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„Sehen und gesehen
werden“

Aktion bringt Kinder sicher
zur Schule

„Augen auf!“ heißt es seit Montag wie-
der verstärkt für die Autofahrer in Dres-
den. Das neue Schuljahr hat begon-
nen und mehr als 3000 kleine ABC-
Schützen machten sich diese Woche
erstmals allein auf den Weg durch den
Großstadt-Dschungel. Ihnen und all den
anderen Schülern ein wenig Sicherheit
mit auf den Weg zu geben, haben sich
die Straßenverkehrsbehörde der Stadt,
die Verkehrswacht Dresden und die
Polizeidirektion zur Aufgabe gemacht.
Mit ihrer Gemeinschaftsaktion „Sehen
und gesehen werden!“ rücken sie noch
bis 17. September die Schulwegsicher-
heit ins Blickfeld.
An fünf Stellen der Stadt appellieren
seit letzter Woche Transparente mit
der Aufschrift „Schule hat begonnen“
oder „Tempo runter, bitte! Kinder!“ an
das Verantwortungsbewusstsein der
Kraftfahrer und machen sie auf die
schwächsten Verkehrsteilnehmer auf-
merksam.
Zusätzlich kamen mit dem ersten Schul-
tag auch wieder 46 Schulweghelfer
zum Einsatz, die den ganz Kleinen auf
ihrem Alleingang durch die Großstadt
zur Seite stehen. In Vorbereitung auf
den Schulanfang haben die Eltern
bereits einen Schulwegplan erhalten,
in dem Ampeln, Fußgängerüberwege,
Schulweghelfer und Haltestellen ge-
kennzeichnet sind. So konnten sie ge-
meinsam mit ihren Schütz- lingen den
sichersten Weg zur Schule auswählen.
Die Kosten für die Herstellung dieser
Pläne hat wie in den vergangenen Jah-
ren die Ostsächsische Sparkasse Dres-
den übernommen.
Pünktlich zum Schulbeginn verstärkt
auch die Polizei wieder ihre Kontrollen
vor Schulen und Kindereinrichtungen.
Überhöhte Geschwindigkeit und nicht
angeschnallte Kinder fallen den Beam-
ten schnell ins Auge, und dann ist
mindestens eine Geldstrafe fällig.
Erfreuliches Fazit: weniger Verkehrs-
unfälle mit Kindern. Im Jahr 1999 wur-
den 308 Kinderunfälle in Dresden re-
gistriert, 2003 noch 187.

Die neuen Stadträtinnen
und Stadträte
70 Stadträtinnen und Stadträte haben
die Dresdnerinnen und Dresdner am
13. Juni gewählt. Das Amtsblatt stellt
sie in dieser Ausgabe vor. Wer möchte,
kann sich ab heute bei den Sitzungen
des Stadtrates selbst ein Bild von den
Diskussionen und Entscheidungen
machen. Auch die Sitzungen der Orts-
beiräte und Ortschaftsräte sind öffent-
lich.  Seiten 9 bis 13

Straßenbau in Prohlis
und Niedersedlitz
Bis Ende Oktober dauert noch der
Straßenbau zwischen Windmühlen-
und Bahnhofsstraße in Niedersedlitz,
einen Monat länger die Erneuerung der
Georg-Palitzsch-Straße in Prohlis. Die
Arbeiten an der Brücke über das Kraft-
werksgelände nahe Nossener Brücke
werden am 6. September beendet. 
Seiten 6, 7, 15

Mehrere Dresdner
Schulen saniert
Farbenfrohe Fassaden und Wärme ge-
dämmte Wände, neue Toiletten und neu
hergerichtete Sportstätten – einige
Dresdner Schulen überraschten damit
ihre Schüler zum Schuljahresbeginn am
Montag. Die Stadt hat die Schulen in
den letzten Wochen saniert.  Seite 3

Elternabende:Elternabende:Elternabende:Elternabende:Elternabende: Jugendgerichtshilfe des
Jugendamtes lädt wieder ein  Seite 3

Regenwasser: Regenwasser: Regenwasser: Regenwasser: Regenwasser: Praxis-Ratgeber über-
arbeitet  Seite 5

Katasterkarte:Katasterkarte:Katasterkarte:Katasterkarte:Katasterkarte: Überblick jetzt auch als
Datenbestand erhältlich  Seite 6

Straßenlaub: Straßenlaub: Straßenlaub: Straßenlaub: Straßenlaub: Gebührenfreie Abgabe
gilt auch für Kastanienblätter  Seite 7

Obdachlosen-Unterkünfte:Obdachlosen-Unterkünfte:Obdachlosen-Unterkünfte:Obdachlosen-Unterkünfte:Obdachlosen-Unterkünfte:     Träger für
zwei Einrichtungen gesucht  Seite 15

Fertig machen zur Abfahrt:
Sicherheitsgurte für den Rathausmann

     Abstieg zur KAbstieg zur KAbstieg zur KAbstieg zur KAbstieg zur Kururururur..... Seit 1910 stand der
Rathausmann auf dem Turmdach des
Neuen Rathauses. Jetzt muss er zur Kur.
Die Stadt will ihn restaurieren lassen und
ist zuversichtlich: Spätestens zum Stadt-
jubiläum 2006 wird er auf seinem Platz in
neuem Glanz erstrahlen. Letzten Freitag
bis Sonntag lag der Rathausmann den
Dresdnerinnen und Dresdnern zu Füßen.
Ständig wurde die 4,90 Meter hohe Figur
von Neugierigen umringt, hunderte Fotos
geschossen. Sie nutzten die einmalige Ge-

legenheit, den Rathausmann aus der Nähe
zu bewundern, denn schon Montag früh
wurde er abtransportiert.
Großen Zuspruch fand beim Stadtfest am
Wochenende auch das Rathaus. OB Roß-
berg: „Die Resonanz war für uns überra-
schend groß. Wir haben nicht damit ge-
rechnet, dass so viele Bürgerinnen und
Bürger in das Rathaus kommen. Aber es
zeigt wieder einmal, wie sehr die Dresdner
an dem Geschehen in Ihrer Stadt interes-
siert sind.“ Foto: Füssel
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Goldener Rathausmann ging zu Boden
Fünf Meter Figur aus vergoldetem Kupferblech wird restauriert

GeschichteGeschichteGeschichteGeschichteGeschichte
Zwischen dem dritten und vierten Hof
ragt der Rathausturm mit insgesamt
100,20 Metern wohlproport ioniert
über die hohen Ziegeldächer des
Dresdner Rathauses, bekrönt mit dem
4,90 Meter hohem Rathausmann von
Bildhauer Richard Guhr (1873 bis
1934).
Modell für den Rathausmann stand der
damals 20-jährige bekannte Ringer
und Artist Ewald Redam (1884 bis
1947). Richard Guhr ließ das Modell
(1908/10) zuerst aus 2.300 Ki lo-
gramm Gipsmasse formen. Später
wurden die Einzelteile aus Kupferblech
von kunstfertigen Klempnern anein-

Am Freitag, 20. August, schwebte er
herab zu den Dresdnern. Gehoben von
dem Kran, der bereits der Dresdner
Frauenkirche im Juni die Krone auf-
setzte.

Schuhgröße 80 und
3,40 Meter Brustumfang

Erstmals konnten die Dresdner ihren
Rathausmann in seiner vollen Größe von
genau 4,90 Metern ganz aus der Nähe
betrachten. Zu sehen ist er ja sonst
auch, aber in einer Höhe von 100 Me-
tern sind die Details ja doch nicht ganz
genau zu erkennen. Immerhin ist al-
lein der Zeigefinger 30 Zentimeter lang
und der Brustumfang beträgt athleti-
sche 3,40 Meter. Schuhe bräuchte
unser Rathausmann in Größe 80! Das
sollte man gesehen haben. Da das
Wetter und der Wind mitspielten, konn-
te der Goldene Rathausmann am Frei-
tag Nachmittag mit einem Kran vom
Rathausturm gehoben werden.
Was einerseits Event, ist andererseits
Notwendigkeit. Der Dresdner Rathaus-

mann schwebte sozusagen in die Sa-
nierung. Wo andere auf Beautyfarm
oder Wellness schwören, hat Rathaus-
mann es mit 1.750 Kilogramm schon
schwer. Er ist aus 1,5 Millimeter di-
ckem Kupferblech und da ist die Kos-
metikauswahl rar. Hier helfen auch die
ca. 100 Gramm Blattgold nicht mehr.
Die letzte „Kur“ fand 1963 statt. Der
Rathausmann wurde demontiert und
neu vergoldet. Jetzt soll die Innen-
konstruktion und die vergoldete Kup-
ferhaut gründlich restauriert werden.
Erst nach der Bergung können Kosten
und Arbeiten genau abgeschätzt wer-
den.

Fördermittel
sollen helfen

Die Stadt möchte Fördermittel zur Sa-
nierung des Rathausmannes beantra-
gen und hofft, dass er bis zum Stadt-
jubiläum 2006 in neuem Glanz er-
strahlt. Das Landesamt für Denkmal-
pflege wird die restauratorischen Ar-
beiten betreuen.

Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstagzum 102. Geburtstag
am 28. August
Frida Scholz, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 27. Augustam 27. Augustam 27. Augustam 27. Augustam 27. August
Agnes Ninow, Blasewitz
am 28. August
Johann-Caspar von Ponickau,
 OT Weißig
am 29. August
Käthe Gerber, Klotzsche
Ottilija Schmidt, Plauen
am 30. August
Marianne Krause, Altstadt
Lisbeth Petsch, Prohlis
am 31. August
Charlotte Melzer, Altstadt
Hedwig Münzberg, Plauen
Johanna Petrick, Cotta
Brigitte Pfretzschner, Leuben
am 1. September
Hans Lehmann, Prohlis
Margarete Ludewig, Altstadt
Margarethe Ranfft, Blasewitz
Hildegard Richter, Plauen
am 2. September
Helene Albrecht, Altstadt
Herbert Bauer, Neustadt
Martha Hainold, Blasewitz
Elfriede Schlesinger, Plauen
Hans Trautner, Cotta

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 2. September
Herbert und Margot Schulz, Klotzsche

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 28. August
Werner und Elfriede Quietzsch, Cotta
Konrad und Helga Friedrich, Pieschen

andergelötet  und zweimal  feuer-
vergoldet.
Eine Legende besagt, der Rathaus-
mann verkörpere Herkules, der als
Schutzpatron der Stadt mit der einen
Hand sein Füllhorn über Dresden aus-
schüttet und mit der anderen auf die
Schönheit zu seinen Füßen hinweist.
35 Jahre nach seiner Aufstellung wur-
de er hilfloser Zeuge der Zerstörung
der Stadt. Die Bombennacht vom 13./
14. Februar 1945 überstand er schwer
beschädigt, von Splittern zerbohrt.
1949 begann die Restaurierung des
Rathausturmes. Der Rathausmann
glänzt seit 1963 in neuer Vergoldung.

„Die Stadt Dresden ist
stolz auf Euch!“

OB Roßberg gratuliert
Dresdner Medaillengewinnern

Der Erfolg der Dresdner Sportlerinnen
und Sportler bei den Olympischen Spie-
len in Athen war Grund genug für Ober-
bürgermeister Ingolf Roßberg, gleich
mehrere Glückwunsch-E-Mails in die
griechische Hauptstadt zu senden. „Ich
freue mich riesig, dass Sie mit Ihrer
Partnerin einen solch tollen Erfolg er-
reicht haben und ein solches Traum-
ergebnis in Athen erzielt haben! Ganz
herzliche Glückwünsche von mir per-
sönlich, aber auch in meiner Eigen-
schaft als Oberbürgermeister der Stadt
Dresden die herzlichste Gratulation im
Namen der gesamten Stadt Dresden,
die stolz ist auf Ihren Erfolg!“, schrieb
OB Roßberg an Peggy Waleska, die im
Doppelzweier gemeinsam mit Ihrer Ber-
liner Partnerin Britta Oppelt Silber er-
rang.
Claudia Blasberg vom Dresdner Ruder-
verein e.V. hat mit Ihrer Partnerin
Daniela Reimer von der Potsdamer RG
ebenfalls die Silbermedaille gewonnen.
Bereits vor vier Jahren in Sydney hat
sie mit einer anderen Partnerin den 2.
Platz belegt. Sie bestimmte also über
die vergangenen Jahre die Weltspitze.
OB Roßberg: „Ich erinnere mich an die
Übergabe des Hauses in Cotta und bin
natürlich ganz besonders glücklich
über diesen Erfolg: Wir haben in den
letzten Monaten zwar auf der einen Seite
seitens der Stadt Dresden einen klei-
nen Beitrag zur Verbesserung Ihrer
Trainingsbedingungen leisten können,
aber dies war auch mit vielen Belas-
tungen, die ein solches Bauvorhaben
mit sich bringt, verbunden. Dass die
Dresdner Ruderinnen und Ruderer
trotzdem eine gute Vorbereitung für
Athen geleistet haben, freut mich des-
halb sehr.“
Selbstverständlich gingen auch Grüße
aus der sächsischen Landeshauptstadt
an die anderen Dresdner Finalteil-
nehmer Enrico Schnabel, Jörg Dießner
und Sandra Goldbach. „Diese Erfolge
unterstreichen wie gut im Dresdner
Rudersport gearbeitet wird“, freut sich
der OB. Ein besonderer Dank gilt na-
türlich auch Brigitte Bielig. Alle Dresd-
ner Ruderinnen und Ruderer werden
von der Trainerin betreut, die den
Bundesstützpunkt in Cotta leitet. Für
Ihre gute Arbeit gibt es einen eindeuti-
gen beleg: Alle Dresdner konnten sich
für die Finale qualifizieren.

S|P|O|R|T
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Der „Elternabend“
ist zurück
Nach der Sommerpause beginnt der
„Elterabend“ der Jugendgerichtshilfe
des Jugendamtes Dresden wieder  je-
den zweiten Dienstag im Monat,  18.30
bis 21 Uhr.  Auf der Königsbrücker Stra-
ße 8 treffen sich Eltern und andere
Bezugspersonen von „Problemkin-
dern“, wenn gewünscht auch anonym,
um sich fachkundigen Rat von den Mit-
arbeitern der Jugendgerichtshilfe zu
holen. Dort erhalten sie Unterstützung
und tauschen Erfahrungen mit ande-
ren Betroffenen aus. Sozialpädagogin
Kerstin Stark und Pädagoge Berthold
Stark moderieren den Abend und ge-
ben Tipps und Ratschläge. Das Ange-
bot ist kostenfrei, steht jedem offen und
ist ohne Anmeldung.
Wer kann uns helfen? Was haben wir
als Eltern falsch gemacht? Wie sollen
wir reagieren? Antworten auf diese und
andere Fragen bietet der „Elternabend“.
Aber auch präventiv kann dieses An-
gebot wirksam sein und Antworten ge-
ben auf Fragen, wie verhindert wird,
dass Kinder Probleme bekommen. Die
Pädagogen Stark empfehlen daher, die
Jugendgerichtshilfe bereits bei ersten
Anzeichen, das Kind könnte straffällig
werden, anzusprechen.
Betroffene erhalten auch Informationen
zum Jugendstrafverfahren und Ant-
worten auf rechtliche Fragen. Ebenfalls
sind individuelle Vorgespräche möglich:
Telefon: (0351) 4 32 59 23/29
Informationen zur Jugendgerichtshilfe:
www.dresden.de/jugendgerichtshilfe.

Gewusst?
57.141 Schüler in Dresden müssen seit
Montag wieder die Schulbank drücken.
3.477 von ihnen machten sich in die-
ser Woche zum ersten Mal bepackt mit
Schulbüchern, Heften und Stiften auf
den Weg in den „Ernst des Lebens“,
das sind 213 Erstklässler mehr als im
letzten Schuljahr. Insgesamt aber ge-
hen 2.572 Kinder und Jugendliche
weniger zur Schule als im Vorjahr.

Mit frischer Farbe ins neue Schuljahr
Lernen in sanierten Schulgebäuden macht jetzt viel mehr Spaß

Während die Schüler sich sechs Wo-
chen lang im Freibad tummeln und er-
holen konnten, wurde in ihren Schulen
fleißig gewerkelt: Bunte Farben, neue
Toiletten, bessere Wärmedämmung
und sanierte Sportstätten warteten am
Montag auf eine überraschte Schüler-
schar. So wurden in der 138. und 55.
Mittelschule neue Hauswirtschafts-
räume eingerichtet, die 76. Mittelschu-
le erhielt ein neues Physikkabinett, und
Schüler der 98. Mittelschule experi-
mentieren jetzt im umgebauten Che-
miekabinett. Knapp 41 Millionen Euro
lässt sich die Stadt die Sanierungs-
arbeiten an insgesamt 26 Schulen kos-
ten. Mit 28 Millionen Euro stellen Bund
und Freistaat den größten Teil davon
als Fördermittel.

Spiel und Entspannung für
Schüler der „Josephine“

In frischen Farben strahlen die Trep-
penhäuser der 16. Grundschule „Jo-
sephine“ in Dresden-Altstadt. 2003 im
Rahmen des Projektes „Energetische
Teilsanierung von zehn Schulen“ sa-
niert, folgten in diesem Jahr Maler-
arbeiten und Schulhofgestaltung. Noch
reißen dort Baufahrzeuge die Beton-
decke auf, aber bald sollen verschlun-
gene Wege entstehen, Spielmög-
lichkeiten und Entspannungsecken
zwischen viel Grün. Dafür sorgt die
Stadt Dresden, die das 20.000 Euro
teure Projekt gemeinsam mit der
Dresdner Stiftung für Soziales und
Umwelt der Stadtsparkasse finanziert.
Nicht nur über bunte Wände kann sich
die 16. Grundschule freuen: Auch die
Zahl der Schüler nimmt zu, insgesamt
lernen hier jetzt 189 Schüler in neun
Klassen. Auch das Programm zur
Hochbegabtenförderung nehmen im-
mer mehr Eltern in Anspruch.

Behinderte lernen zusammen
mit Grundschülern

Behindertengerecht ausgebaut und sa-
niert wurde die 14. Grundschule und
Schule für geistig Behinderte II auf der
Schweizer Straße. Für 3,6 Millionen
Euro erhielt sie ein neues Dach, frischen
Außenputz, bessere Türen und Fens-
ter sowie neue Heizung und Toiletten.
In der komplett sanierten Turnhalle mit
neuen Umkleide- und Sanitärräumen
lässt es sich nun viel besser trainieren.
160.000 Euro investierte die Stadt in

derten-WC, auch Treppenhausbeleuch-
tung und Elektroinstallationen sind er-
neuert. Gegenwärtig wird die Frei-
treppenanlage am Haupteingang des
1896 errichteten Gebäudes saniert,
danach kann mit dem Malern begon-
nen werden.

 Es gab schon Pferde
auf der Aschenbahn

Die derzeit 950 Schüler können sich
schon jetzt auf die neue Turnhalle freu-
en: Umkleide- und Sanitärräume wer-
den komplett abgerissen und durch ei-
nen Neubau mit begehbarem Gründ-
ach ersetzt. In der Turnhalle kann es
dann auf beheiztem Sportboden, unter
der leuchtenden Schallschutzdecke
„Sport frei!“ heißen.
Auf einer Gesamtfläche von 8.100 Qua-
dratmetern wurde der Sportplatz er-
neuert und ein öffentlicher Bolzplatz ein-
gerichtet, der sich bereits großer Be-
liebtheit erfreut.
Besonders froh ist die Schulleiterin
Ulrike Ostermaier über den Zaun, der
das Gelände neuerdings umgibt.
„Schließlich,“ so sagt sie, „sind auf der
Aschenbahn schon Pferde gesehen
worden.“

die Ausstattung: neue Tische und Stüh-
le in den Klassenzimmern, Bänke und
Werkzeuge für den Werkraum, Sport-
geräte für das Therapiezimmer und
eine moderne Schulküche. In diesem
Schuljahr gehen mehr als 80 Schüler
in die neue Schule für Behinderte, die
Grundschule besuchen etwa 200 Kin-
der.
Das Gymnasium Plauen, Dresdens
größtes Gymnasium auf der Kantstraße
profitierte vom Stadtteilentwicklungs-
projekt Weißeritz. Knapp 1,5 Millionen
Euro gab es für Sportplatz, Turnhalle
und Schulgebäude. Die Schule erhielt
bereits neue Toiletten und ein Behin-

Besonders die Mittelschulen verzeich-
nen mit einem Rückgang um 2.115
Schülern große „Verluste“. Dagegen
stieg die Zahl der Grundschüler um
über 600. Dies zeigt auch die Schul-
entwicklung: Es wurden fünf Mittel-
schulen und drei Gymnasien geschlos-
sen, aber nur eine Grundschule. Die
Gesamtzahl aller Dresdner Schulen
sank von 168 auf 156.

 Augen auf . Augen auf . Augen auf . Augen auf . Augen auf . Steffen Münch von der
Polizeidirektion, Marita Mütze, Hauptab-
teilung Mobilität der Stadt Dresden, Rain-
er Hentschel, Geschäftsführer der Ver-
kehrswacht und Lutz Gefreiter vom Stra-
ßen- und Tiefbauamt (v.l.) bringen eines
von acht Transparenten der Aktion „Se-
hen und gesehen werden“ an der Fuß-
gängerbrücke Albertstraße an. Auch an vier
weiteren Standorten appellieren die Pla-
kate an das Verantwortungsbewusstsein der
Autofahrer, besonders auf die schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer Rücksicht zu neh-
men. Foto: Eckelt

Anzeige
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Lebensdokument des Wilhelm Bergelt
an Stadtarchiv übergeben

Stadtarchiv zeigt Frottagen
Siegfried Adams
Vom 9. August bis 17. September stellt
der Künstler Siegfried Adam seine
Zeichnungen und Bilder im Stadtarchiv,
Elisabeth-Boer-Straße 1, vor.
Der Dresdner Maler begann während
seines Parisaufenthaltes im Jahr 1981,
sich mit der Frottage zu beschäftigen,
die 1925 als Durchreibetechnik von Max
Ernst in die Kunst eingebracht wurde.
Dabei werden Artefakte wie Rost von
Deckeln und Verschlüssen auf Höfen
oder Straßen mit einem Graphitstift auf
Packpapier abgerieben. So entstehen
Unikate in Originalgröße, die Abbilder
von Hydranten, Schleusendeckeln oder
Armatur-Abdeckungen darstellen und
die Siegfried Adam nachträglich mit
Farbe zu wahren Kunstwerken verwan-

delt, indem er Ornamente einfügt und
die entstandene Schraffur fantasievoll
weitergestaltet.
Zugleich sind diese Arbeiten mit ihren
Schriftzügen, Firmenlogos und eigen-
willigen Formen und Farben unge-
wöhnliche Dokumente zweier Jahrhun-
derte Industriegeschichte, insbeson-
dere der Schwarzmetallchirurgie, in
Altplauen und im Plaunschen Grunde
zu Dresden, wo der Künstler in Hinter-
höfen, auf Bahnanlagen und Fabrik-
gebäuden die Vorlagen für seine jüngs-
ten Arbeiten fand.
Geöffnet ist die Ausstellung dienstags
und donnerstags von 9–18 Uhr, mitt-
wochs von 9–16 Uhr und freitags von
9–12 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Musikalisches
Sommervergnügen
Das Römische Bad Schloß Albrechts-
berg bietet am 27. August, 19 Uhr die
ideale Kulisse für die Philharmonic Flair.
Das Carus Ensemble Dresden lädt zur
sommernächtlichen Komposition aus
Musik, Licht und Natur ein, bei un-
günstiger Witterung in den Kronen-
saal. Die Mitglieder der Dresdner Phil-
harmonie bringen Kammermusik von
Wolfgang Amadeus Mozart, Johannes
Brahms und Ludwig van Beethoven zu
Gehör, der ein Feuerwerk mit mannig-
faltigen Lichtspielen und Farben folgt.
Danach spielt das Dresdner Salon-
orchester an der Wasserbühne zum
Tanz auf. Restkarten an der Abend-
kasse (nur bei schönem Wetter).

Zum 15. Löbtauer
Parkfest eingeladen
Am Sonnabend, 4. September 2004,
feiern die Bewohner und Mitarbeiter des
Städtischen Seniorenparks, Löbtauer
Straße 31, von 14 bis 17 Uhr das 15.
Löbtauer Parkfest.
Dabei wirken wie auch in den ver-
gangenen Jahren die Mitarbeiter der
Partnereinrichtung aus Hamburg-Heim-
feld mit. Künstler wie Eva-Maria Pickert,
„De Kiekebuscher“ aus Hamburg, die
Hohnsteiner Blasmusikanten, das Ak-
kordeonorchester der Musikschule
Fröhlich und ein Fakir mit Schlangen-
show werden den Bewohnern und de-
ren Angehörigen, Gästen und Betreu-
ern einen abwechslungsreichen Nach-
mittag bieten.

Eine 350 Seiten starke, handgeschrie-
bene Familienchronik übergab Jan
Schwarze aus Auggen kürzlich an das
Stadtarchiv auf der Elisabeth-Boer-Stra-
ße 1.
Das Buch schrieb der gebürtige Dresd-
ner Wilhelm Bergelt (1838–1914), be-
reits in hohem Alter, allein aus seiner
Erinnerung heraus. Er blickt darin zu-
rück auf seine Kindheit in Dresden, auf
den Kampf gegen die Preußen im Jahr
1866, auf den deutsch-französischen
Krieg 1870/1871 und auf viele weitere
Ereignisse seines Lebens. Bergelts Auf-

zeichnungen ähneln keineswegs einem
Roman, sie sind auch keine kurzweili-
ge Geschichte mit aufregender Hand-
lung, sondern der Rückblick eines al-
ten Herrn auf sein langes, zuweilen
nicht leichtes Leben.
Interessant ist das Buch vor allem für
all diejenigen, welche die Orte der Er-
zählungen kennen und ihre eigenen
Bilder mit denen Wilhelm Bergelts ver-
gleichen können, auch wenn sich in
den 160 Jahren, die dessen Kindheit
inzwischen her ist, sicher vieles ver-
ändert haben wird.

Freitag, 27. AugustFreitag, 27. AugustFreitag, 27. AugustFreitag, 27. AugustFreitag, 27. August
15–18 Uhr15–18 Uhr15–18 Uhr15–18 Uhr15–18 Uhr Tanzkreis, Begegnungs-
stätte Papstdorfer Straße 25
18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr18.30 Uhr Tänzerische Serenade II,
Dresdner Zwinger

Sonnabend, 28. AugustSonnabend, 28. AugustSonnabend, 28. AugustSonnabend, 28. AugustSonnabend, 28. August
10–16 Uhr10–16 Uhr10–16 Uhr10–16 Uhr10–16 Uhr Sommerfest, Begegnungs-
stätte Trachenberger Straße 6
14–18 Uhr14–18 Uhr14–18 Uhr14–18 Uhr14–18 Uhr Seniorentanz, Begegnungs-
stätte Laubegaster Ufer 22
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Kreuzchorvesper, Annenkirche
Dresden

Sonntag, 29. AugustSonntag, 29. AugustSonntag, 29. AugustSonntag, 29. AugustSonntag, 29. August
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr igeltour: Kaitzbach-Ein Weg mit
dem Wasser (II), Treff: Hst. Linie 76, 89
Münzteichweg
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr Aschenputtel, mai hof pup-
pentheater Weißig, Hauptstraße 46
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Duo Leggieramente“, Konzert,
Carl-Maria-von-Weber-Museum, Dres-
dner Straße 44

Montag, 30. AugustMontag, 30. AugustMontag, 30. AugustMontag, 30. AugustMontag, 30. August
13–15 Uhr 13–15 Uhr 13–15 Uhr 13–15 Uhr 13–15 Uhr Handarbeitszirkel, Begeg-
nungstätte Altgorbitzer Ring 58
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Keramik, Alte Feuerwache
Loschwitz e. ,Kunst-und Kulturverein
Fidelio-F.-Finke-Straße 4
17–18.30 Uhr17–18.30 Uhr17–18.30 Uhr17–18.30 Uhr17–18.30 Uhr Yoga, Jugend&Kunst-
Schule, Palitzschhof, Prohliser Stra-
ße 34

Dienstag, 31. AugustDienstag, 31. AugustDienstag, 31. AugustDienstag, 31. AugustDienstag, 31. August
10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr10–11 Uhr Gedächtnistraining, Begeg-
nungsstätte Nürnberger Straße 45
14–19 Uhr14–19 Uhr14–19 Uhr14–19 Uhr14–19 Uhr Klöppeln, Begegnungs-
stätte Sagarder Weg 5
16–17 Uhr16–17 Uhr16–17 Uhr16–17 Uhr16–17 Uhr Spielstunde Schach, Putja-
tinhaus, Meußlitzer Straße 83

Mittwoch, 1. SeptemberMittwoch, 1. SeptemberMittwoch, 1. SeptemberMittwoch, 1. SeptemberMittwoch, 1. September
8.30 Uhr 8.30 Uhr 8.30 Uhr 8.30 Uhr 8.30 Uhr Seniorensport, Begegnungs-
stätte Räcknitzhöhe 52
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr Wanderung: Lockwitzgrund-
Kreischa (ca.10 km), Treff: Hst Bus F ,
72, Fußweg nach Borthen, Infotelefon:
4011006, Kneipp Verein Dresden e.V.
14–16 .30  Uh r14–16 .30  Uh r14–16 .30  Uh r14–16 .30  Uh r14–16 .30  Uh r Handarbeitszirkel,
Begegnungsstätte Striesener Stra-
ße 2

Donnerstag, 2. SeptemberDonnerstag, 2. SeptemberDonnerstag, 2. SeptemberDonnerstag, 2. SeptemberDonnerstag, 2. September
9-10 Uhr9-10 Uhr9-10 Uhr9-10 Uhr9-10 Uhr Gymnastik, Begegnungs-
stätte Papstdorfer Straße 25
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Hildegard Knef-in memoriam,
musikalische-literarische Veranstal-
tung, Begegnungsstätte Trachenber-
ger Straße 6
14-16 Uhr14-16 Uhr14-16 Uhr14-16 Uhr14-16 Uhr „Die goldene Stadt Prag“,
Diavortrag, Begegnungsstätte Schäfer-
straße 1 a

Termine
In der Neustadt tanzen
die Puppen

Buntes Programm begeistert
Jung und Alt

Der Bund Sächsischer Puppen- und
Marionettentheater lädt am Donnerstag,
2. September, 15 Uhr, zur Eröffnung
des Festivals „Handfest 11“ alle Kinder
mit ihrer Lieblingspuppe oder einem
lustigen Kostüm zu einem bunten Um-
zug durch das histor ische Viertel
Königsstraße ein. Auch Familie und
Freunde sind herzlich miteingeladen.
Treffpunkt ist das Wallgässchen 4.
Vier Tage lang tanzen die Puppen in
den Innenhöfen der Königsstraße 5 und
12, im Kulturrathaus, Königsstraße 15,
und in der Priscopassage, Wallgäs-
schen 4. Elf Vorstellungen erwarten
speziell die kleinen Gäste: „Der gestie-
felte Kater“ und „Aladin und die Wun-
derlampe“, „Der Froschkönig“ und die
lustige Geschichte vom „Wettlauf zwi-
schen Hase und Igel“ sind nur einige
davon. Für erwachsene Puppenlieb-
haber stehen fünf Abendveranstal-
tungen auf dem Plan. „Orpheus und
Eurydike“ entführen ihre Zuschauer in
die griechische Unterwelt, „Jeder-
mann“ erzählt vom Wahn des Men-
schen, sein Glück in Genusssucht, Geld
und Macht zu finden.
Zur „Nacht bis in die Puppen“ am Son-
nabend, 4. September, spielen die
Künstler bis Mitternacht – drei Ge-
schichten für Erwachsene.
Gefördert wird das Handfest vom
Kulturamt der Stadt, vom Sächsischen
Ministerium für Kunst und Kultur, der
Stiftung für Kunst und Kultur der Stadt-
sparkasse und der WOBA Dresden.
Informationen und Kartenreservierung:
(0351) 40 10 615. Ab 2. September
werden die Karten vor Spielbeginn an
den Tageskassen verkauft.

Für Große.Für Große.Für Große.Für Große.Für Große. Szene aus „Jedermann“ - ei-
nem von fünf Stücken für Erwachsene beim
Handfest. Foto: Sperlich
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Vielfalt und Eigenart innerstädtischer
Freiräume erleben
Führung durch Parks, Gärten, Industriebrachen, Wohnumfelder
und Gewerbepark

Das EU-Projekt LUDA im Stadtpla-
nungsamt lädt Interessierte zu einem
geführten Rundgang am Donnerstag,
26. August, 15 Uhr durch innerstädti-
sche vernachlässigte Räume ein. Treff-
punkt ist 15 Uhr der Platz vor dem Dre-
wag-Treff im World Trade Center.
Der Rundgang beginnt im World Trade
Center mit einer Turm-Begehung und
endet nach zweieinhalb Stunden im Café
Friedrichstadt. Im Mittelpunkt des Inte-
resses stehen die ehemalige, jetzige
und künftige Nutzung historischer
Parks und Gärten, Industriebrachen,
Wohnumfelder und eines Gewerbe-
parks. Sie befinden sich im Norden des
Untersuchungsgebietes, das im Mittel-
punkt des EU-Forschungsprojektes
LUDA steht. Das Gebiet ist 1000 Hektar
groß und erstreckt sich zwischen Post-
platz, entlang der Weißeritz bis kurz
vor Freital.
Das EU-Forschungsprojekt LUDA hat

die Verbesserung der Lebensqualität in
großflächigen vernachlässigten Stadt-
gebieten zum Ziel (Improving the Quality
of Life in Large Urban Distressed Areas“
= LUDA). Mit den Rundgängen möchte
das Stadtplanungsamt Interessierten
die Vielfalt und Eigenart des Gebietes
nahe bringen, was sich wiederum po-
sitiv auf das Image und die Lebens-
qualität des Stadtgebietes auswirken
kann.
Der Rundgang wird in Zusammenar-
beit  ansässiger Akteure und dem
Stadtteilentwicklungsprojekt Weißeritz
ermöglicht. Er ist kostenfrei, festes
Schuhwerk wird empfohlen.
Weitere Informationen und Vereinbarung
weiterer Führungen: Landeshauptstadt
Dresden, Stadtplanungsamt, EU-Projekt
LUDA, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Wencke Reichel, Telefonnum-
mer 4 88 34 45, Fax 4 88 35 79, E-Mail
wreichel@dresden.de.

Die Dresdner Heide und
ihre Kulturdenkmale

Ausstellung dokumentiert
wechselvolle Geschichte

„Kulturdenkmale in der Dresdner Hei-
de” ist eine Ausstellung benannt, die
noch bis 28. Oktober im Sächsischen
Forstamt in Klotzsche, Nesselgrundweg
zu sehen ist. Die Ausstellung des
Denkmalschutzamtes der Stadt Dres-
den, in Zusammenarbeit mit ehrenamt-
lichen Denkmalpflegern entstanden,
wendet sich insbesondere an Heide-
wanderer. Öffnungszeiten: Donnerstag
15 bis 18 Uhr und Montag bis Freitag
nach telefonischer Absprache, Rufnum-
mer 03 51/25 30 80. Der Eintritt ist
frei.
Die Dresdner Heide hat eine Ausdeh-
nung von rund 50 Quadratkilometern
und ist das nächstgelegene und größ-
te Naherholungsgebiet der Stadt Dres-
den. 1969 wurde das Waldgebiet zum
Landschaftsschutzgebiet erklärt. In
diesem Schutzgebiet sind viele Kultur-
denkmale aus vergangenen Jahrhun-
derten erhalten. 13 Tafeln stellen das
Jagd- und Forstwesen, historische
Wege und Wegezeichen, Brücken, Ur-
und Frühgeschichte, Schanzen der
Neuzeit, Mühlen und Gedenksteine in
Wort und Bild vor.
Die Darstellung der wechselvollen Ge-
schichte des Heidegebietes und ihrer
Jagd- und Forstnutzung wird ergänzt
mit  einer Dokumentat ion der mit
Schankgerechtigkeit ausgestatteten
Mühlen, Hofewiesen und Forsthäuser.
Die Ausstellung möchte Verständnis für
die kulturhistorischen Werte und Ver-
antwortung für die Bewahrung des
Denkmalbestandes wecken.

„Frauen leben länger –
aber wovon?“
Die Gleichstellungsbeauftragte für
Mann und Frau der Stadt Dresden lädt
gemeinsam mit dem Kommunikations-
pool e.V. am 8. September, 19.30 Uhr
ins Dorint Hotel, Grunaer Straße 4 zum
22. Unternehmerinnenstammtisch ein.
Behandelt wird das Thema „Frauen le-
ben länger – aber wovon?“

Mit Regenwasser
wirtschaften

Umweltamt bietet
überarbeiteten Ratgeber an

Nach den warmen, trockenen Tagen
der letzten Wochen wird vor allem den
Gartenbesitzern wieder deutlich, wie
wertvoll das Regenwasser für sie ist.
Manche stellen sich schon die Frage,
wie sie mit den Regenspenden des
Frühjahrs und Frühsommers besser
wirtschaften könnten. Eine Anleitung
dafür gibt der 48-seitige Praxisratgeber
„Mit Regenwasser wirtschaften“. Er
enthält die aktuellen gesetzlichen Re-
gelungen und Preise und kann im städ-
tischen Umweltamt, Grunaer Straße 2
eingesehen und auch für 5 Euro er-
worben werden. Interessenten sollten
sich telefonisch anmelden.
Der Ratgeber vermittelt vor allem
Grundstückseigentümern und Besit-
zern von Eigenheimen, wie sie mit Re-
genwasser umweltschonend umgehen
und dabei außerdem Gebühren spa-
ren können. Bewertet werden System-
lösungen für die Regenwassernutzung,
erläutert Kosten, Nutzen und Merkma-
le. Praktiker erhalten konkrete Hinwei-
se für Standorte mit spezif ischen
Bodenmerkmalen.
Grundstückseigentümer können sogar
vollständig von der Niederschlags-
wassergebühr befreit werden, wenn
sie das Regenwasser auf dem eigenen
Grundstück wirksam versickern lassen.
Im Januar 2004 wurde die Gebühr auf
1,15 Euro pro Quadratmeter versiegel-
ter Fläche im Jahr erhöht. Auskünfte
dazu erteilt die Stadtentwässerung
Dresden, Telefon 8 22 31 50/3282.
Das Umweltamt erinnert auch an die
seit 31. Oktober 2001 geltende Säch-
sische Verordnung für das naturnahe
Versickern von Regenwasser. Wenn
bestimmte Bedingungen eingehalten
oder berücksichtigt werden, wird kei-
ne Erlaubnis der unteren Wasser-
behörde mehr benötigt. Auskunft: Um-
weltamt, Telefon 4 88 61 93/61 26.

Fonds StadtgrünFonds StadtgrünFonds StadtgrünFonds StadtgrünFonds Stadtgrün
Stadtsparkasse Dresden
Kontonummer 014 0000 130
Bankleitzahl 850 551 42

Anzeige
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Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen eine
Umweltverträglichkeitsprüfung
Der Vorhabenträger hat bei der Landes-
hauptstadt Dresden, untere Wasser-
behörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für
das Vorhaben „Dresden-Großluga -Vorhaben „Dresden-Großluga -Vorhaben „Dresden-Großluga -Vorhaben „Dresden-Großluga -Vorhaben „Dresden-Großluga -
Hochwasserentlastung UmformwerkHochwasserentlastung UmformwerkHochwasserentlastung UmformwerkHochwasserentlastung UmformwerkHochwasserentlastung Umformwerk
Großluga der DB Energie GmbH“ Großluga der DB Energie GmbH“ Großluga der DB Energie GmbH“ Großluga der DB Energie GmbH“ Großluga der DB Energie GmbH“ ge-
stellt.
Dabei macht sich eine zeitlich begrenz-
te Grundwasserabsenkung bzw. -ab-
leitung erforderlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw. -ab-
leitung unterliegt dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1, Nr. 13.3.2
sowie dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung im Freistaat Sach-
sen (SächsUVPG) nach § 3 (1) Nr. 2
SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 a) – siehe
dort unter: „Entnehmen, Zutageför-
dern oder Zutageleiten von Grundwas-
ser oder Einleiten von Oberflächen-
wasser zum Zwecke der Grundwa-
sseranreicherung, ... soweit nicht eine
Pflicht zur Durchführung der Umwelt-
ver t rägl ichkei tsprüfung aufgrund
Bundesrecht besteht, mit einem jähr-
lichen Wasservolumen von mindestens
250 000 m³ und weniger als 10 Milli-
onen m³“.
Demnach ist über eine allgemeine Vor-
prüfung des Einzelfalls zu ermitteln, ob
das Vorhaben erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen haben kann und
infolgedessen eine Umweltverträg-

lichkeitsprüfung für das Vorhaben er-
forderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind.
Es handelt sich um eine zeitlich be-
grenzte Maßnahme. Verschiedene um-
weltmediale Einzelaspekte wer- den im
weiteren wasserrechtlichen Verfahren
geprüft und mit wasserrechtlichem
Bescheid festgelegt bzw. während der
Bauausführung einer Lösung zuge-
führt, z. B. kontinuierliche Überwa-
chung der GW-Stände, Festlegungen
zu den Bedingungen für die Einleitung
des zu Tage geförderten Grundwas-
sers in die Lockwitz, Ausschluss von
nachteiligen Auswirkungen für Nach-
barbebauungen sowie zur baube-
gleitenden Kontrolle der Aushubarbeiten
und gesonderten Entsorgung von kon-
taminiertem Material .
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) ver-
zichtet werden kann.

Dresden, 17. August 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Bauarbeiten in Niedersedlitz erfordern
Umleitung bis 2005

Gemarkungen und
Flurstücke im
Überblick

Spezielle Karten jetzt auch
als Datenbestand

Die Katasterübersichtskarte von Dres-
den im Maßstab 1:5.000 können Inter-
essierte jetzt auch als Datenbestand
erhalten. Das städtische Vermessungs-
amt hatte sie bisher nur als analoge
und digitale Einzelblätter angeboten.
Die Karte zeigt generalisierte, form-
vereinfachte Gebäude mit ausgewähl-
ten Hausnummern.

Nutzer können Karten ausdrucken

Die Gemarkungen, Flurstücke und aus-
gewählten Flurstücksnummern geben
einen Überblick über das Kataster. Be-
grenzungen von Straßen und Wegen
mit Straßennamen, Beschriftungen öf-
fentlicher Gebäude, Schienenwege,
Gewässer und Grünflächen (Wald, Park,
Friedhof, Kleingarten) ergänzen die
Darstellung. Sie ist auch als Hinter-
grund für thematische Darstellungen
sowie als Entscheidungshilfe für pla-
nerische oder Projektierungszwecke
geeignet.
Die Nutzer des Informationsdienstes
“GeoDaten Dresden”  können für die
erfassten 278 Quadratkilometer Stadt-
fläche (ohne Dresdner Heide) Karten-
ausschnitte im Format A 4 und A 3
selbst ausdrucken. Größere Formate
(bis A 0) müssen im Vermessungsamt
bestellt werden.

Analoge Karten als Farbplots

Mit der Bereitstellung der Daten wurde
das Rahmenkartenwerk auf den Gauss-
Krüger-Blattschnitt umgestellt. Die
Zeichenfläche eines Kartenblattes ist
jetzt 400 x 400 mm groß, der Blatt-
name richtet sich nach einer auf dem
Kartenblatt dargestellten Gemarkung
oder einem typischen Landschafts-
namen. Erhältlich sind analoge Karten
als Farbplots. Nutzern digitaler Daten
bietet das Amt die Abgabeformate
unstrukturiertes DXF, DWG, TIFF, PDF
und Postscript an.
Rückfragen/Beratung: Planverkauf des
Städt ischen Vermessungsamtes ,
Ham burger Straße 19, Zimmer 1074,
Telefon (03 51) 4 88 41 19, Fax: (03 51)
4 88 39 64, E-Mail: vermessungsamt-
pv@dresden.de, www.dresden.de/
online-shop. Öffnungszeiten: montags,
freitags 9 bis 12 Uhr, dienstags, don-
nerstags 9 bis 18 Uhr sowie nach Ver-
einbarung.

Vor kurzem begannen auf der Dorf-
straße in Niedersedl i tz zwischen
Windmühlenstraße und Bahnhofs-
straße Bauarbeiten, die bis Ende Okto-
ber 2005 andauern werden. Während
der Bauzeit wird der Verkehr über Reis-
straße/Bismarckstraße bzw. Dohnaer
Straße/Lockwitztalstraße umgeleitet.
An der Straße, den Stützmauern sowie
an der Feuerwehr- und Fußgänger-
brücke beseitigt die Baufirma die Schä-
den des Hochwassers 2002. Außerdem
werden die Straßenbeleuchtung erneu-
ert und Versorgungsleitungen neu ver-
legt. Die Stadtentwässerung verbessert
die Abwasserversorgung.
Weiterhin entsteht an der Kreuzung

Niedersedlitzer Straße/Reisstraße/
Mühlenstraße/Dorfstraße ein Kreisver-
kehr, der das dortige Gefahrenpotential
erheblich mindern soll. Die Fahrbahnen
werden asphaltiert und die Gehwege mit
Kleinpflaster aus Granit belegt.
Am 28. Juni 2005 sollen die Bauar-
beiten voraussichtlich beendet sein,
danach wird die Straße noch markiert
und die Randfläche bepflanzt. Dies
wird etwa Ende Oktober abgeschlos-
sen sein.
Die Arbeitszeit liegt werktags zwischen
6 und 22 Uhr, sonnabends zwischen 6
und 18 Uhr, wobei die Baufirma vor 7
und nach 20 Uhr lärmintensive Arbei-
ten vermeidet.
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Annahme von
Straßenlaub
Vom 30. August bis 18. Dezember kön-
nen die privaten Haushalte in den An-
nahmestellen für Grünabfälle wieder
Laub von Straßenbäumen gebühren-
frei abgeben. Angenommen wird auch
Laub von Rosskastanien, die von Mini-
ermotten befallen sind:
■ Wertstoffhöfe Hammerweg; Pie-
schen, Heidestraße 34; Johannstadt,
Hertelstraße 3;  Friedrichstadt, Altona-
er Straße 15; Reick, Georg-Mehrtens-
Straße 1; Großzschachwitz, Bahnhof-
straße 4
■ Recycling- und Entsorgungszen-
trum Kaditz, Scharfenberger Stra-
ße 146
■ Hippe-Recycling, Grundstraße 112
und Löwe-Recycling, Österreicher Stra-
ße 87
■ Annahmestellen für Grünabfälle in
den Ortschaften: Cossebaude, Tal-
straße (Steinbruch); Gompitz, Pennrich
Altnossener Straße 46 a (Bauhof);
Langebrück, Dörnichtweg (ehemaliges
Postgelände); Mobschatz, Brabschütz
Zum Schwarm; Schönfeld-Weißig,
Cunnersdorf Alter Bahnhof; Weixdorf,
Pastor-Roller-Straße 16 b (Lagerplatz
hinter der Feuerwehr).

Stadt bildet
74 Jugendliche aus

OB eröffnet neues Lehrjahr

Am Mittwoch, 1. September eröffnet
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg das
Ausbildungsjahr 2004/2005 im Fest-
saal des Rathauses. 74 Jugendliche
beginnen ihre Ausbildung bei der Stadt:
18 Verwaltungsfachangestellte
18 Fachangestellte für Bürokommu-
nikation
10 Auszubildende im gehobenen Ver-
waltungsdienst/FHSV Meißen
4 Fachinformatiker Systemintegration
7 Gärtner
3 Vermessungstechniker
4 Fachangestellte für Medien und
Informationsdienste
1 Köchin beim Dresdner Kreuzchor
1 Zahnmedizinische Fachangestellte
6 Altenpfleger
Erstmals werden an der Staatsoperette
eine Fachkraft für Veranstaltungs-
technik und eine Maßschneiderin aus-
gebildet.

Bauarbeiten auf der
Georg-Palitzsch-Straße
Im Rahmen des geförderten Bund-Län-
der-Programms „Soziale Stadt – Dres-
den-Prohlis“ lässt das Straßen- und
Tiefbauamt im Auftrag des Stadtpla-
nungsamtes den letzten Abschnitt der
Georg-Palitzsch-Straße vom Ärztehaus
bis zur Gamigstraße erneuern. Auf ei-
ner Länge von 230 Metern werden
Fahrbahnen und Gehwege saniert.
PKW-Stellplätze sind dann beidseitig
vorhanden, die Gehwege erhalten ein
neues Betonpflaster. Weiterer Bestand-
teil der Bauarbeiten ist die Sanierung
der Versorgungsleitungen und der
Brücke über den Geberbach.
Vom 30. August bis 26. November sind
deshalb Teilabschnitte der Straße halb-
seitig gesperrt, der Verkehr wird an
der Baustelle vorbei geleitet. Am 25.
und 26. November erfordern die
Asphaltarbeiten eine Vollsperrung. An-
lieger erhalten von der Baufirma recht-
zeitig Informationen über eventuelle
Beeinträchtigungen. Kosten für diese
Straßen- und Brückenbauarbeiten:
267.400 Euro.

Massenpetition zur
Waldschlößchenbrücke
Mit Unterschriftslisten wandten sich Pe-
tenten im August 2004 an den Peti-
tionsausschuss des Dresdner Stadt-
rates. Mit dieser Massenpetition sollen
Bemühungen eingeleitet werden, um
die Konfrontationen zur Waldschlöß-
chenbrücke aufzulösen.
Die Petenten schlagen vor, mit dem
Verfahren Planungszelle ein Bürger-
gutachten zum Thema Waldschlöß-
chenbrücke erarbeiten zu lassen. Dabei
sollten folgende Aspekte besonders
betrachtet werden:
■ Welche Probleme der Stadt Dres-
den können mit dem Bau neuer Elb-
querungen gelöst werden bzw. wel-
che Entwicklungsperspektiven erge-
ben sich durch neue Elbquerungen?
■ Welche positiven und negativen
Auswirkungen sind an den möglichen
Standorten zu erwarten?
■ Welche Priorität haben neue Elb-
querungen im Kontext der Gesamtauf-
gaben der Stadt und der aktuellen Fi-
nanzsituation?
Der neue, am 26. August gewählte
Petitionsausschuss bearbeitet diese
Petition voraussichtlich Ende Septem-
ber 2004. Das Amtsblatt veröffentlicht
den Bescheid.

Anzeige
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Stadtpolitik und Stadtverwaltung
So undurchsichtig, wie es manchem
scheinen mag, sind die Stadtpolitik und
Stadtverwaltung nicht. Die Politik – die
gewählten Persönlichkeiten und Gremi-
en – sind die beschließende Seite. Die
Verwaltung führt die Beschlüsse der
politischen Gremien aus. Sowohl Politik
als auch Verwaltung legen die Vor-
schläge für die Beschlüsse vor.

Oberbürgermeister:Oberbürgermeister:Oberbürgermeister:Oberbürgermeister:Oberbürgermeister:
Der Oberbürgermeister leitet die Stadt-
verwaltung und ist für deren innere Or-
ganisation und die Verwaltungsge-
schäfte verantwortlich. Er ist Vorsitzen-
der des Stadtrates und seiner be-
schließenden Ausschüsse und setzt die
Beschlüsse dieser Gremien um.
In dringenden Angelegenheiten kann
der Oberbürgermeister an Stelle des
Stadtrates entscheiden. Er muss Be-
schlüssen des Stadtrates widerspre-
chen, wenn sie rechtswidrig sind und
er kann ihnen widersprechen, wenn
er der Auffassung ist, dass sie für die
Stadt nachteilig sind.
Die Aufgaben von Oberbürgermeister,
Stadtrat und den Ausschüssen ist mit
der Hauptsatzung der Landeshaupt-
stadt Dresden festgelegt.

Stadtrat:Stadtrat:Stadtrat:Stadtrat:Stadtrat:
Der Dresdner Stadtrat ist die gewählte
Vertretungskörperschaft der Dresdner
Bürgerinnen und Bürger. Ihm gehören
70 Stadträtinnen/Stadträte an. Das
Amtsblatt stellt sie auf den folgenden
Seiten vor.
Der Stadtrat tagt alle drei Wochen im
Plenarsaal des Rathauses am Rathaus-
platz 1, jeweils Donnerstag 16 Uhr bis
maximal 22 Uhr. In bestimmten Fällen
sind Sondersitzungen möglich. Den
grundsätzlichen Ablauf der Sitzungen
regelt die vom Stadtrat beschlossene
Geschäftsordnung.
Wer möchte, kann bei den Sitzungen
des Stadtrates dabei sein und sich
selbst ein Bild von den Diskussionen
und Entscheidungen machen.
Nur in besonders begründeten Aus-
nahmenfällen können einzelne Tages-
ordnungspunkte nicht öffentlich bera-

ten und beschlossen werden.
Die Tagesordnung der Stadtrats-
sitzung hängt spätestens sechs Tage
vor dem geplanten Termin im Foyer des
Rathauses aus. Sie steht zusätzlich
auch im Dresdner Amtsblatt der Vor-
woche sowie im Internet unter
www.dresden.de.

Fraktionen im Stadtrat:Fraktionen im Stadtrat:Fraktionen im Stadtrat:Fraktionen im Stadtrat:Fraktionen im Stadtrat:
Die Fraktionen sind Vereinigungen po-
litisch gleichgesinnter Mandatsträger.
Eine Fraktion im Stadtrat der Landes-
hauptstadt Dresden muss mindestens
vier Mitglieder haben. Einige gewählte
Vertreter kleinerer Parteien und Wäh-
lervereinigungen haben sich deshalb
zu Fraktionen zusammengeschlossen,
um mehr Rechte ausüben und damit
mehr politischen Einfluss nehmen zu
können. Der gegenwärtige Stadtrat
besteht aus sechs Fraktionen:
CDU-Fraktion
(21 Mitglieder)
PDS-Fraktion
(17 Mitglieder)
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
(9 Mitglieder)
SPD-Fraktion
(8 Mitglieder)
Bürgerfraktion
(6 Mitglieder)
FDP-Fraktion
(6 Mitglieder)

Ausschüsse des Stadtrates:Ausschüsse des Stadtrates:Ausschüsse des Stadtrates:Ausschüsse des Stadtrates:Ausschüsse des Stadtrates:
Um die Arbeit des Stadtrates vorzube-
reiten und zu erleichtern, wurden in
der Landeshauptstadt Dresden be-
schließende und beratende Ausschüs-
se sowie Beiräte gebildet. Welche das
sind, steht in der Hauptsatzung.
Alle Ausschüsse beraten bestimmte
Entscheidungen des Stadtrates vor. Die
beschließenden Ausschüsse sind be-
fugt, in ihrem Geschäftskreis an Stelle
des Stadtrates zu entscheiden.
Nur bei besonders wichtigen, durch die
Hauptsatzung geregelten Aufgaben
darf ausschließlich der Stadtrat be-
schließen.
Die Sitzungen der Ausschüsse sind in
der Regel nicht öffentlich. Wenn der

Ausschuss an Stelle des Stadtrates
beschließt, sind auch diese Tagesord-
nungspunkte im Ausschuss öffentlich.

Beiräte des Stadtrates:Beiräte des Stadtrates:Beiräte des Stadtrates:Beiräte des Stadtrates:Beiräte des Stadtrates:
Neben den Ausschüssen unterstützen
den Stadtrat und die Stadtverwaltung
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben auch
mehrere Beiräte. Deren Zusammenset-
zung und Aufgaben nennt die Haupt-
satzung.
Hinweis: Der neue Stadtrat wählt die
Ausschüsse und Beiräte in den ersten
Sitzungen neu. Das Amtsblatt stellt die-
se Gremien in einer der nächsten Aus-
gaben vor.

Ortsbeiräte/Ortschaftsräte:Ortsbeiräte/Ortschaftsräte:Ortsbeiräte/Ortschaftsräte:Ortsbeiräte/Ortschaftsräte:Ortsbeiräte/Ortschaftsräte:
In jedem der zehn Ortsamtsbereiche
der Landeshauptstadt Dresden gibt es
einen OrtsbeiratOrtsbeiratOrtsbeiratOrtsbeiratOrtsbeirat, dem     nur Bürger an-
gehören können, die im jeweiligen Orts-
amtsbereich wohnen. Die Zusammen-
setzung der Ortsbeiräte sollte sich nach
dem jeweiligen Kommunalwahlergeb-
nis richten. Die ehrenamtlichen Mitglie-
der der Ortsbeiräte werden vom Stadt-
rat in einer der ersten Sitzungen be-
stellt.
Vorsitzender jedes Ortsbeirates ist der
Oberbürgermeister oder ein von ihm
Beauftragter, in der Regel der Ortsamts-
leiter. Die Ortsbeiräte beraten den
Stadtrat und die Verwaltung und sind
bei wichtigen Angelegenheiten ihres
Ortsamtsbereiches zu hören.
Jede Ortschaft hat als Beschluss-
gremium einen OrtschaftsratOrtschaftsratOrtschaftsratOrtschaftsratOrtschaftsrat. Die in
der Ortschaft wohnenden Bürger ha-
ben sie am 13. Juni 2004 gewählt.
Die Ortschaftsräte beraten die Ortsvor-
steher in allen ortsspezifischen Ange-
legenheiten. Im Gegensatz zu den Bei-
räten können sie in besonderen, in der
Hauptsatzung geregelten Fällen über
bestimmte Angelegenheiten beschlie-
ßen. Das Nähere regeln die in der
Hauptsatzung festgeschriebenen Ort-
schaftsverfassungen.
Die Ortschaftsräte tagen wie der Stadt-
rat und die Ortsbeiräte grundsätzlich
öffentlich. Die Tagesordnungen werden
jeweils ortsüblich bekannt gemacht.

Fraktionen
des Stadtrates
FraktionFraktionFraktionFraktionFraktion
Vorsitzende(r)Vorsitzende(r)Vorsitzende(r)Vorsitzende(r)Vorsitzende(r)
Geschäftsführer(in)
Zimmer im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19
Telefon
Fax
E-Mail

CDUCDUCDUCDUCDU
Michael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael Grötsch
Jürgen Eckoldt
1/203
4 88 22 57
4 88 29 72
CDU-Fraktion@Dresden.de

PDSPDSPDSPDSPDS
DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau
Peter Herpichböhm
1/207
4 88 28 18
4 88 21 23
PDS-Fraktion@Dresden.de

Bündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die GrünenBündnis 90/Die Grünen
Eva Jähnigen
Susanne Lerm
1/208
4 88 26 99
4 88 30 26
Gruene-Fraktion@Dresden

SPDSPDSPDSPDSPD
DrDrDrDrDr..... P P P P Peter Lameseter Lameseter Lameseter Lameseter Lames
Dr. Renate Liepelt
1/200
4 88 26 88
4 88 20 56
Cpohl@Dresden.de

FDPFDPFDPFDPFDP
Jan MückeJan MückeJan MückeJan MückeJan Mücke
Thomas Felsner
1/201
4 88 26 62
4 88 29 89
FDP-Fraktion@Dresden.de

BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Jan KabothJan KabothJan KabothJan KabothJan Kaboth
noch offen
1/211
4 88 23 83
4 88 23 84
noch offen

Aktuell

Fraktionen

Existenzgründung

Ihr Anliegen
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AngelaAngelaAngelaAngelaAngela MalbergMalbergMalbergMalbergMalberg
Kinderdiakonin
1952

Michael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael GrötschMichael Grötsch
Rechtsanwalt
1957

PatrickPatrickPatrickPatrickPatrick SchreiberSchreiberSchreiberSchreiberSchreiber
Student
1979

Lars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef KlugerLars-Detlef Kluger
Lehrer
1970

Christian HartmannChristian HartmannChristian HartmannChristian HartmannChristian Hartmann
Polizeibeamter
1974

Lothar KleinLothar KleinLothar KleinLothar KleinLothar Klein
Elektroniker
1956

ChristaChristaChristaChristaChrista  Müller Müller Müller Müller Müller
Geschäftsführerin
1952

Christoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph WesselChristoph Wessel
selbstständig
1946

SteffenSteffenSteffenSteffenSteffen KadenKadenKadenKadenKaden
Angestellter
1970

Martin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin ModschiedlerMartin Modschiedler
Rechtsanwalt
1967

DrDrDrDrDr..... Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther Helfried Reuther
Physiker
1950

Klaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter RentschKlaus-Dieter Rentsch
Geschäftsführer
1947

Elke FischerElke FischerElke FischerElke FischerElke Fischer
Dipl.-Ingenieur
1947

Dietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar HaßlerDietmar Haßler
Geschäftsführer
1952

Silke SchöpsSilke SchöpsSilke SchöpsSilke SchöpsSilke Schöps
Juristin
1974

Aline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline FiedlerAline Fiedler
Historikerin
1976

DrDrDrDrDr..... Georg Georg Georg Georg Georg     Böhme-KBöhme-KBöhme-KBöhme-KBöhme-Kornornornornorn
Dipl.-Hydrologe
1950

Horst UhligHorst UhligHorst UhligHorst UhligHorst Uhlig
Dipl.-Ingenieur
1935

DrDrDrDrDr..... Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram Bernd Bertram
Architekt
1939

Jürgen EckoldtJürgen EckoldtJürgen EckoldtJürgen EckoldtJürgen Eckoldt
Dipl.-Ingenieur
1942

Christine OstrowskiChristine OstrowskiChristine OstrowskiChristine OstrowskiChristine Ostrowski
Wohnungswirtschaftle-
rin
1945

Dietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar KretschmarDietmar Kretschmar
Architekt
1944

ChristlichChristlichChristlichChristlichChristlich
DemokratischeDemokratischeDemokratischeDemokratischeDemokratische
UnionUnionUnionUnionUnion
(CDU)(CDU)(CDU)(CDU)(CDU)

Partei desPartei desPartei desPartei desPartei des
DemokratischenDemokratischenDemokratischenDemokratischenDemokratischen
SozialismusSozialismusSozialismusSozialismusSozialismus
(PDS)(PDS)(PDS)(PDS)(PDS)
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Kristin KaufmannKristin KaufmannKristin KaufmannKristin KaufmannKristin Kaufmann
Dipl.-Geographin
1976

Andreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas NaumannAndreas Naumann
Dipl.-Ingenieur-Ökonom
1953

Ronald WeckesserRonald WeckesserRonald WeckesserRonald WeckesserRonald Weckesser
Dipl.-Ingenieur
1948

TiloTiloTiloTiloTilo KießlingKießlingKießlingKießlingKießling
Stadtrat
1970

Jens MatthisJens MatthisJens MatthisJens MatthisJens Matthis
Politikwissenschaftler
1966

Angelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika ZerbstAngelika Zerbst
Dipl.-Ingenieur
1949

Andrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea RumpAndrea Rump
Schauspielerin
1954

Ingrid MatternIngrid MatternIngrid MatternIngrid MatternIngrid Mattern
Landtagsabgeordnete
1964

Monika AignerMonika AignerMonika AignerMonika AignerMonika Aigner
Dipl.-Ingenieur
1952

DrDrDrDrDr..... Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe Rainer Kempe
Dr.-Ingenieur
1943

Barbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara LässigBarbara Lässig
selbstständig
1956

Peter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter HerpichböhmPeter Herpichböhm
Ingenieur
1951

DrDrDrDrDr..... Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau Ralf Lunau
Rechtsanwalt
1965

DrDrDrDrDr..... Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst Cornelia Ernst
Landtagsabgeordnete
1956

André SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré SchollbachAndré Schollbach
Student
1978

DrDrDrDrDr..... Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers Dietrich Ewers
Ortsamtsleiter a. D.
1939

DrDrDrDrDr.....     Albrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht LeonhardtAlbrecht Leonhardt
Kristallograph
1949

Sabine FriedelSabine FriedelSabine FriedelSabine FriedelSabine Friedel
wissenschaftliche Mit-
arbeiterin
1974

DrDrDrDrDr..... P P P P Peter Lameseter Lameseter Lameseter Lameseter Lames
Richter
1964

Martin BertramMartin BertramMartin BertramMartin BertramMartin Bertram
Gymnasiallehrer
1960

DrDrDrDrDr..... Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold Rüdiger Liebold
Architekt
1944

DrDrDrDrDr..... Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer FFFFFrömmelrömmelrömmelrömmelrömmel
Dipl.-Chemiker
1945

Jana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana GaitzschJana Gaitzsch
Lehrerin
1977

Sozial-Sozial-Sozial-Sozial-Sozial-
demokratischedemokratischedemokratischedemokratischedemokratische
ParteiParteiParteiParteiPartei
DeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlands
(SPD)(SPD)(SPD)(SPD)(SPD)
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Bündnis 90/Bündnis 90/Bündnis 90/Bündnis 90/Bündnis 90/
Die GrünenDie GrünenDie GrünenDie GrünenDie Grünen
(Grüne)(Grüne)(Grüne)(Grüne)(Grüne)

DeutscheDeutscheDeutscheDeutscheDeutsche
SozialeSozialeSozialeSozialeSoziale
UnionUnionUnionUnionUnion
(DSU)(DSU)(DSU)(DSU)(DSU)

Wähler-Wähler-Wähler-Wähler-Wähler-
vereinigungvereinigungvereinigungvereinigungvereinigung
VolkssolidaritätVolkssolidaritätVolkssolidaritätVolkssolidaritätVolkssolidarität
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
(Volkssolidarität)(Volkssolidarität)(Volkssolidarität)(Volkssolidarität)(Volkssolidarität)

DrDrDrDrDr..... Karl-Heinz Karl-Heinz Karl-Heinz Karl-Heinz Karl-Heinz
GerstenbergGerstenbergGerstenbergGerstenbergGerstenberg
wissenschaftlicher Mit-
arbeiter
1951

Johannes LichdiJohannes LichdiJohannes LichdiJohannes LichdiJohannes Lichdi
Rechtsanwalt
1964

Elke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke ZimmermannElke Zimmermann
Historikerin
1975

Jens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens HoffsommerJens Hoffsommer
Dipl.-Sozialpädagoge
(FH)
1975

Eva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva JähnigenEva Jähnigen
Krankenschwester,
Rechtsanwältin
1965

ChristianeChristianeChristianeChristianeChristiane
Fil ius-JehneFil ius-JehneFil ius-JehneFil ius-JehneFil ius-Jehne
Lektorin, Übersetzerin
1956

Stephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan KühnStephan Kühn
Student
1979

Thomas Thomas Thomas Thomas Thomas TTTTTrepterepterepterepterepte
Zimmerergeselle,
Denkmalpfleger
1975

TTTTTorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hansorsten Hans
Kaufmännischer Leiter
1970

Holger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger ZastrowHolger Zastrow
Unternehmer
1969

Jan MückeJan MückeJan MückeJan MückeJan Mücke
selbstständig
1973

Jens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens GenschmarJens Genschmar
Wirtschaftskaufmann
1968

Jürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen FelgnerJürgen Felgner
Geschäftsführer
1942

Eberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard RinkEberhard Rink
selbstständig
1947

Peter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter BerauerPeter Berauer
Ingenieur, Rentner
1939

WernerWernerWernerWernerWerner Klawun Klawun Klawun Klawun Klawun
Lehrer
1942

Anita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita KöhlerAnita Köhler
Dipl.-Sozialpädagogin
(FH)
1952

Franz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef FischerFranz-Josef Fischer
Lehrer
1952

Wilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm HeinrichWilm Heinrich
Pressesprecher
1964

FreieFreieFreieFreieFreie
DemokratischeDemokratischeDemokratischeDemokratischeDemokratische
Partei -Partei -Partei -Partei -Partei -
die Liberalendie Liberalendie Liberalendie Liberalendie Liberalen
(FDP)(FDP)(FDP)(FDP)(FDP)

Freie BürgerFreie BürgerFreie BürgerFreie BürgerFreie Bürger
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
e.e.e.e.e.     VVVVV.....
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Wolfgang SchwarzWolfgang SchwarzWolfgang SchwarzWolfgang SchwarzWolfgang Schwarz
wissenschaftlicher
Mitarbeiter
1949

Jan KabothJan KabothJan KabothJan KabothJan Kaboth
selbstständig
1965

Thomas BlümelThomas BlümelThomas BlümelThomas BlümelThomas Blümel
Fachinformatiker
1965

Hartmut KrienHartmut KrienHartmut KrienHartmut KrienHartmut Krien
Mathematiker
1956

BürgerListeBürgerListeBürgerListeBürgerListeBürgerListe
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden

HolgerHolgerHolgerHolgerHolger ApfelApfelApfelApfelApfel
Verlagskaufmann
1970

Christoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph HilleChristoph Hille
selbstständiger
Druckermeister
1952

Sitzverteilung im Stadtrat

Amtliche Bekanntmachung

Bodensonderungsverfahren Nr. 03/98  (56) “Seevorstadt West” Gemarkung
Dresden-Altstadt I
Offenlage des Entwurfes des Sonderungsplanes gemäß § 8 Abs. 4 Bodensonderungsgesetz (BoSoG)

Der Entwurf des Sonderungsplanes
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen liegen vom 13.13.13.13.13.
September bis e inschl ießl ich 13.September bis e inschl ießl ich 13.September bis e inschl ießl ich 13.September bis e inschl ießl ich 13.September bis e inschl ießl ich 13.
Oktober 2004Oktober 2004Oktober 2004Oktober 2004Oktober 2004 bei der Sonderungs-
behörde der Landeshauptstadt Dres-
den, Städtisches Vermessungsamt,
Hamburger Straße 19, Zimmer 2060,
während der Dienststunden zur Ein-
sichtnahme aus.
Alle Planbetroffenen sowie Inhaber von
Rückübertragungsansprüchen nach
dem Vermögensgesetz oder aus Resti-
tution (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszu-
ordnungsgesetzes) oder beschränkten
dinglichen Rechten an den Grundstü-
cken können den Entwurf des Sonde-
rungsplanes sowie seine Unterlagen
einsehen und Einwände gegen die ge-
troffenen Festlegungen zu den dingli-
chen Rechtsverhältnissen innerhalb der
Offenlegungsfrist erheben.

Dresden, 26. August 2004

gez. Krügergez. Krügergez. Krügergez. Krügergez. Krüger
Leiter VermessungsamtLeiter VermessungsamtLeiter VermessungsamtLeiter VermessungsamtLeiter Vermessungsamt

In dem nachstehend bezeichneten Ge-
biet soll ein Verfahren nach dem Ge-
setz über die Bodensonderung unver-
messener und überbauter Grundstü-
cke nach der Karte (Bodensonderungs-
gesetz – BoSoG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2215) durch-
geführt werden. Der Sonderungsplan
dient, nach dem Bodensonderungs-
gesetz, zur Zuordnung von Grundstü-
cken zweckentsprechend ihrer Nut-
zung. Der Geltungsbereich des Ent-
wurfes des Sonderungsplanes umfasst
das Flurstück NrFlurstück NrFlurstück NrFlurstück NrFlurstück Nr..... 2959 der Gemar 2959 der Gemar 2959 der Gemar 2959 der Gemar 2959 der Gemar-----
kung Dresden-Altstadt I. kung Dresden-Altstadt I. kung Dresden-Altstadt I. kung Dresden-Altstadt I. kung Dresden-Altstadt I. Die Lage des
Sonderungsgebietes ist aus der nach-
folgenden Übersichtskarte ersichtlich.
Maßgebend ist die zeichnerische Darstel-
lung in der Flurkarte Maßstab 1 : 1 000.

Bodensonderungsverfahren NrBodensonderungsverfahren NrBodensonderungsverfahren NrBodensonderungsverfahren NrBodensonderungsverfahren Nr.....  03/98 03/98 03/98 03/98 03/98
(56)  “Seevorstadt  West”(56)  “Seevorstadt  West”(56)  “Seevorstadt  West”(56)  “Seevorstadt  West”(56)  “Seevorstadt  West”aufgrund des
Bodensonderungsgesetzes (BoSoG) ergän-
zende Bodenordnung gem. § 1 Nr. 3
BoSoG; Gemarkung Altstadt I,
ÜbersichtskarteÜbersichtskarteÜbersichtskarteÜbersichtskarteÜbersichtskarte
---  Grenze des Sondergebietes

NationalesNationalesNationalesNationalesNationales
BündnisBündnisBündnisBündnisBündnis
Dresden e.Dresden e.Dresden e.Dresden e.Dresden e.     VVVVV.....
(NB)(NB)(NB)(NB)(NB)
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Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen eine  Umweltverträglichkeitsprüfung
Der Vorhabenträger hat bei der Landes-
hauptstadt Dresden, untere Wasser-
behörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für
das „Zutagefördern von Grundwas-„Zutagefördern von Grundwas-„Zutagefördern von Grundwas-„Zutagefördern von Grundwas-„Zutagefördern von Grundwas-
ser“ im Zusammenhang mit dem Vor-ser“ im Zusammenhang mit dem Vor-ser“ im Zusammenhang mit dem Vor-ser“ im Zusammenhang mit dem Vor-ser“ im Zusammenhang mit dem Vor-
haben „Dresden-Pieschen/Micktenhaben „Dresden-Pieschen/Micktenhaben „Dresden-Pieschen/Micktenhaben „Dresden-Pieschen/Micktenhaben „Dresden-Pieschen/Mickten
– Sanierung des Neustädter Abfang-– Sanierung des Neustädter Abfang-– Sanierung des Neustädter Abfang-– Sanierung des Neustädter Abfang-– Sanierung des Neustädter Abfang-
kanals Leipziger Straße – 3. BA zwi-kanals Leipziger Straße – 3. BA zwi-kanals Leipziger Straße – 3. BA zwi-kanals Leipziger Straße – 3. BA zwi-kanals Leipziger Straße – 3. BA zwi-
schen Konkordienstraße und Köt-schen Konkordienstraße und Köt-schen Konkordienstraße und Köt-schen Konkordienstraße und Köt-schen Konkordienstraße und Köt-
zschenbroder Straße – Bau von 3zschenbroder Straße – Bau von 3zschenbroder Straße – Bau von 3zschenbroder Straße – Bau von 3zschenbroder Straße – Bau von 3
Einzelbaugruben“ der Stadtentwäs-Einzelbaugruben“ der Stadtentwäs-Einzelbaugruben“ der Stadtentwäs-Einzelbaugruben“ der Stadtentwäs-Einzelbaugruben“ der Stadtentwäs-
serung Dresden GmbHserung Dresden GmbHserung Dresden GmbHserung Dresden GmbHserung Dresden GmbH gestellt. Dabei
macht sich eine zeitlich begrenzte
Grundwasserabsenkung bzw. -ablei-
tung erforderlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw. -
ableitung unterliegt dem Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung
(UVPG) nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1,
Nr. 13.3.2 sowie dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung im Frei-
staat Sachsen (SächsUVPG) nach § 3

(1) Nr. 2 SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 a) –
siehe dort unter: „Entnehmen, Zutage-
fördern oder Zutageleiten von Grund-
wasser oder Einleiten von Oberflächen-
wasser zum Zwecke der Grundwasser-
anreicherung, ... soweit nicht eine
Pflicht zur Durchführung der Umwelt-
verträglichkeitsprüfung aufgrund Bun-
desrecht besteht, mit einem jährlichen
Wasservolumen von mindestens 250
000 m³ und weniger als 10 Millionen
m³“. Demnach ist über eine allgemei-
ne Vorprüfung des Einzelfalls zu er-
mitteln, ob das Vorhaben erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen haben
kann und infolgedessen eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung für das Vorha-
ben erforderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3 c in Verbin-

Öffentliche Ausschreibung

Träger für Obdachlosen-Unterkünfte gesucht

dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind. Es handelt sich um eine zeit-
lich begrenzte Maßnahme. Verschiede-
ne umweltmediale Einzelaspekte wer-
den im weiteren wasserrechtlichen
Verfahren geprüft und mit wasser-
rechtlichem Bescheid festgelegt bzw.
während der Bauausführung einer Lö-
sung zugeführt, z. B. bezüglich der
kontinuierlichen Überwachung des
Grundwassers, des Grundwasser-
schutzes gegen schädliche Verunrei-
nigungen, der Festlegungen zu den
Bedingungen für die Einleitung des zu
Tage geförderten Grundwassers in die
Elbe sowie zum Gehölzschutz.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
verzichtet werden kann.

Dresden, 28. Juli 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Die Landeshauptstadt Dresden sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
zwei Obdachlosen-Unterkünfte einen
geeigneten Träger. Die Liegenschaften
werden an den Träger vermietet und
das Personal nach § 613 a Bürgerli-
ches Gesetzbuch unter Gewährung so-
zialer Mindeststandards (Ausschreib-
ungsunterlagen) gemäß Bezirkstarif-
vertrag vom 11. März 2003 übergeben.
Zusätzlich sind entsprechend kommu-
naler Rahmenbedingungen bzw. ein-
zureichendem Betreuungskonzept So-
zialarbeiter einzustellen.
Gesucht wird ein geeigneter Träger, der
den reibungslosen Betrieb der Unter-

künfte garantiert und die untergebrach-
ten Personen auf der Grundlage seines
Konzeptes effektiv betreut.
Objekt 1:
Die Einrichtung in Dresden-Fried-
richstadt mit einer Gesamtfläche von
1.164 Quadratmetern, davon 439,60
Quadratmeter Wohn- und Nutzfläche,
hat eine Kapazität von zurzeit 20 Plät-
zen. Sechs Plätze davon sind für Not-
fälle vorzuhalten. Betreut werden sol-
len obdachlose Personen, die chronisch
mehrfach geschädigt sind. Das Objekt
wurde 1993, 1997/98 und 2003
(Hochwasserschäden) saniert.
Objekt 2:

Das Übergangswohnheim in der Leip-
ziger Vorstadt (in Dresden) mit einer
Gesamtfläche von 857,79 Quadratme-
tern hat eine Kapazität von 42 Plätzen.
Untergebracht werden Personen, die
vorübergehend obdachlos bzw. in eine
sozial schwierige Situation geraten
sind.
Interessierte Träger können die An-
trags-/Angebotsunterlagen (enthalten
die Abgabe- und Besichtigungster-
mine) zwischen 30. August und 10.
September schriftlich anfordern: Lan-
deshauptstadt Dresden, Sozialamt,
Abt. Besondere Soziale Leistungen,
Postfach 120 020, 01001 Dresden.

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die
Nachricht vom Tod unserer ehe-
maligen Mitarbeiterin

Frau Ingeborg KrätzschmarFrau Ingeborg KrätzschmarFrau Ingeborg KrätzschmarFrau Ingeborg KrätzschmarFrau Ingeborg Krätzschmar
geboren am 23. Oktober 1940
gestorben am 23. Juli 2004

Ingeborg Krätzschmar war als
Mitarbeiterin im Ortsamt Plauen
tätig. Ihre Aufgabe als Ansprech-
partnerin für Bürger hat sie mit
großem Engagement stets zuver-
lässig erledigt. Durch ihre Kom-
petenz und freundliche Art erwarb
sie sich Achtung und Anerken-
nung bei Bürgern und Mitarbei-
tern.
Wir werden ihr Andenken in Eh-
ren bewahren. Unsere aufrichti-
ge Anteilnahme gilt ihrer Familie.

Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende Personalrat
Stadtverwaltung

Bauarbeiten nahe
Nossener Brücke
Die Bauarbeiten an der Brücke über das
HKW-Gelände nahe Nossener Brücke
dauern noch bis 6. September 2004.
Außer einer Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 30 km/h während der ge-
samten Bauzeit gibt es für die Verkehr-
teilnehmer aber keine weiteren Ein-
schränkungen. Der Schwerlastverkehr
wird in dieser Zeit verringert. Die Ar-
beiten wurden erforderlich, weil sich
die Kissen, auf denen der Brückenüber-
bau gelagert ist, verschoben hatten und
die Verkehrs- und Betriebssicherheit
nicht mehr gewährleistet war. Der Über-
bau wird angehoben und so auf den
Brückenunterbau aufgesetzt, dass die
Tragfähigkeit der Brücke wieder gesi-
chert ist. Baukosten: ca. 30.000 Euro.

Anzeigen
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Stellenausschreibungen

Bewerbungen sind schriftlich (kei-
ne E-Mail) mit der Chiffre-Nummer und
den vollständigen Unterlagen (Bewer-
bungsschreiben, ausführlicher tabel-
larischer Lebenslauf, Passbild, Kopien
von Abschlusszeugnissen, Qualifika-
tionsnachweisen, Beurteilungen und
Referenzen, insbesondere vom letzten
Arbeitgeber) zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Personal-
amt, Postfach 120020, 01001 Dres-
den. Unvollständige Bewerbungsun-
terlagen können nicht berücksichtigt
werden.

Systemtechniker/Systemtechniker/Systemtechniker/Systemtechniker/Systemtechniker/
SystemtechnikerinSystemtechnikerinSystemtechnikerinSystemtechnikerinSystemtechnikerin
DatenbanksoftwareDatenbanksoftwareDatenbanksoftwareDatenbanksoftwareDatenbanksoftware
Chiffre: 170801Chiffre: 170801Chiffre: 170801Chiffre: 170801Chiffre: 170801
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Entwurf und Realisierung des Kon-
zepts der Datenbanknutzung (große
gegliederte Datenbestände/Datenban-
ken (DB)) auf Serverplattformen der
LHD
■ Erstellung von Grobkonzepten für
den Einsatz in der Datenverarbeitung
■ Aufwandsermittlung
■ Erarbeitung und Untersuchung von
Lösungsmöglichkeiten
■ DV-technische Feinplanung
■ Installation, Optimierung und Be-
treuung der strategischen DB-Softwa-
re der LHD und anderer Hersteller
■ Optimierung der DB-Nutzung nach
Sicherheits- und Performancekriterien
sowie Prognose des Speicherplatz-
bedarfs
■ Entwurf und Programmierung von
datenbankspezifischen Verfahrens-
skripten
■ Bearbeitung der Datenbankanfragen
bei Vorhaben und Verfahrenseinfüh-
rungen
■ Information, Beratung und Unter-
stützung aller Organisationseinheiten
der LHD in allen DB-Angelegenheiten.
Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Fachhochschulausbildung auf dem
Gebiet der Informatik oder ein gleich-
wertiger Abschluss.
Erwartet werden:
■ mehrjährige Erfahrung auf dem
Gebiet des IT-Einsatzes
■ umfassende Kenntnisse im Umgang
mit dem Datenbanksystem ORACLE und
den entsprechenden Entwicklungs-
werkzeugen
■ umfassende Kenntnisse im Umgang
mit den Betriebssystemen UNIX, LINUX,
MS Windows
■ hohe Teamfähigkeit
■ Kommunikations- und Koopera-

tionsfähigkeit im Umgang mit den An-
wendern
■ Fähigkeit zu Mehrarbeit und unre-
gelmäßigen Arbeitszeiten
■ hoher persönlicher Einsatz
Bewerbungsfrist: 7. September 2004Bewerbungsfrist: 7. September 2004Bewerbungsfrist: 7. September 2004Bewerbungsfrist: 7. September 2004Bewerbungsfrist: 7. September 2004

DV-Organisator/DV-OrganisatorinDV-Organisator/DV-OrganisatorinDV-Organisator/DV-OrganisatorinDV-Organisator/DV-OrganisatorinDV-Organisator/DV-Organisatorin
Chiffre: 170701Chiffre: 170701Chiffre: 170701Chiffre: 170701Chiffre: 170701
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Betreuung und Erweiterung vor-
handener Software für Geografische
Informationssysteme (GIS) und Kon-
struktions-Software (CAD)
■ Erarbeitung zentraler Standards,
Vorgaben zur einheitlichen Nutzung
von Software und Daten in Zusammen-
arbeit mit den Fachämtern
■ Konzipierung zentraler Lösungen
(Server-, Dateikonzept, Metadaten)
■ zentrale Administrationsaufgaben
■ Nutzerbetreuung und -beratung,
Anwendungsunterstützung
■ Implementierung, Anpassung und
Integration von Softwareanwendungen,
insbesondere von GIS und CAD in Fach-
anwendungen und im Intranet/Internet
■ Leitung und Mitarbeit von/in GIS/
CAD-Projekten
■ Pflichtenhefterstellung, Auftragsvor-
bereitung und Leistungsabnahme
■ Test und Dokumentation
■ Schulung der Anwender
■ Dienstleistungen für Nutzer (zentra-
le- und Sonderauswertungen, Plotten)
■ Mitarbeit in Arbeitsgruppen.
Voraussetzung ist ein Fachhochschul-
abschluss Informatik oder ein ver-
gleichbarer Abschluss.
Erwartet werden:
■ mehrjährige Erfahrung über IT-Ein-
satz, insbesondere mit den Systemen
und Produkten der Firmen ESRI (ArcGIS
/ARCInfo) und Autodesk (AutoCAD, ADT)
■ vertiefte Fachkenntnisse von Geo-
grafischen Informationssystemen, CAD
und ihren Entwicklungstendenzen
■ Kenntnisse im Software-Enginee-
ring, Beherrschung von Programmier-
sprachen, Datenbanken (ORACLE und
ACCESS), Entwicklungswerkzeugen
und Internettechnologien
■ Grundwissen der allgemeinen Ver-
waltungsorganisation
■ analytisches, logisches und konzep-
tionelles Denken
■ selbständiges Arbeiten, hoher per-
sönlicher Einsatz
■ ausgeprägte Team-, Kommunikati-
ons- und Kooperationsfähigkeit beim
Umgang mit Anwendern
■ Bereitschaft zu Mehrarbeit und un-
regelmäßigen Arbeitszeiten.

Bewerbungsf r is t :  15.  SeptemberBewerbungsf r is t :  15.  SeptemberBewerbungsf r is t :  15.  SeptemberBewerbungsf r is t :  15.  SeptemberBewerbungsf r is t :  15.  September
20042004200420042004
Beide Stellen sind nach BAT-O, Ver-
gütungsgruppe IV a bewertet, wö-
chentliche Arbeitszeit nach Bezirks-
tarifvertrag vom 11. März 2003.

Das Rechtsamt, Rechtsamt, Rechtsamt, Rechtsamt, Rechtsamt, im Geschäftsbereich
Ordnung und Sicherheit schreibt fol-
gende Stelle aus:

Juristischer Referent/Juristischer Referent/Juristischer Referent/Juristischer Referent/Juristischer Referent/
juristischeReferentinjuristischeReferentinjuristischeReferentinjuristischeReferentinjuristischeReferentin
Chiffre: 300801Chiffre: 300801Chiffre: 300801Chiffre: 300801Chiffre: 300801
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Selbstständige Beratung aller Orga-
nisationseinheiten der Stadt in Rechts-
fragen aller Art mit Schwerpunktbil-
dung
■ Vertretung der Stadt in Gerichtsver-
fahren durch Schriftsatzanfertigungen,
Terminwahrnehmungen, Vergleichs-
verhandlungen
■ Selbstständige Erarbeitung von
Rechtsgutachten auch umfangreicher
Art für städtische Organisationsein-
heiten
■ Unterstützung aller Organisations-
einheiten der Stadt in außergerichtli-
chen Streitverfahren
■ Selbstständige Bearbeitung und
Entscheidung zu Widersprüchen in
Selbstverwaltungsangelegenheiten
und Unterstützung der Organisations-
einheiten bei der Bearbeitung von Wi-
dersprüchen
■ Prüfung und Ausarbeitung von Ver-
trägen und Vertragsentwürfen sowie
Unterstützung und Beratung der Or-
ganisationseinheiten der Stadt bei
Vertragsverhandlungen, der Ausarbei-
tung von Satzungsentwürfen und Be-
schlussvorlagen für den Stadtrat
Voraussetzung ist ein zweites juristi-
sches Staatsexamen.
Erwartet werden hohes Engagement
und schnelle Auffassungsgabe sowie
Belastbarkeit, präzise Ausdrucksweise
in Wort und Schrift und konzeptionelle
Arbeitsweise.
Die Stelle ist nach BBO, Besoldungs-
gruppe A13 bzw. BAT-O, Vergütungs-
gruppe II 1a bewertet. Bei einer Über-
nahme im Angestelltenverhältnis be-
trägt die wöchentliche Arbeitszeit 36
Stunden.
Bewerbungsf r is t :  10.  SeptemberBewerbungsf r is t :  10.  SeptemberBewerbungsf r is t :  10.  SeptemberBewerbungsf r is t :  10.  SeptemberBewerbungsf r is t :  10.  September
20042004200420042004
Für alle Bewerbungen gilt: Schwerbe-
hinderte werden bei gleicher Eignung
mit Vorrang berücksichtigt.
Frauen werden ausdrücklich zur Be-
werbung aufgefordert.
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Ausschreibung von Bauleistungen

a) WOBA DRESDEN GMBH, Abteilung
Technik/Technischer Einkauf Frau
Trebeljahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Telefon: (03 51) 87 57 422,
Telefax: (03 51) 87 57 493

b)b)b)b)b) Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem fentlichem fentlichem fentlichem fentlichem TTTTTeilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nach
VOBVOBVOBVOBVOB

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: komplexe Abbruch- undBauvorhaben: komplexe Abbruch- undBauvorhaben: komplexe Abbruch- undBauvorhaben: komplexe Abbruch- undBauvorhaben: komplexe Abbruch- und
Rekultivierungsmaßnahme im inner-Rekultivierungsmaßnahme im inner-Rekultivierungsmaßnahme im inner-Rekultivierungsmaßnahme im inner-Rekultivierungsmaßnahme im inner-
städtischer Bereich, gebunden mitstädtischer Bereich, gebunden mitstädtischer Bereich, gebunden mitstädtischer Bereich, gebunden mitstädtischer Bereich, gebunden mit
Bauvertrag auf der Grundlage einerBauvertrag auf der Grundlage einerBauvertrag auf der Grundlage einerBauvertrag auf der Grundlage einerBauvertrag auf der Grundlage einer
FunktionalauschreibungFunktionalauschreibungFunktionalauschreibungFunktionalauschreibungFunktionalauschreibung

d) Ort der Ausführung: 01219 Dresden,
Gemarkung Strehlen, Eugen-Hoff-
mann-Str. 1-23

e) Art und Umfang der Leistung: Vergabe-
nummer: 20060/04
Rückbau/TRückbau/TRückbau/TRückbau/TRückbau/Totalabbruch Plaotalabbruch Plaotalabbruch Plaotalabbruch Plaotalabbruch Plattenbau IWttenbau IWttenbau IWttenbau IWttenbau IW
74, Reihe C (6-geschossig), 74, Reihe C (6-geschossig), 74, Reihe C (6-geschossig), 74, Reihe C (6-geschossig), 74, Reihe C (6-geschossig), 12 Haus-
eingänge (Segmente), davon 3 Seg-
mente in Reihe ohne Versatz und 9 Seg-
mente in Reihe mit einem Versatz, ca.
10.300 m² Wohnfläche, Abbruch bis OK
Bodenplatte, Perforierung der Boden-
platte, Abbruch der funktionell zuge-
hörigen Anlagen im Außenbereich, Ver-
füllen der Baugrube und Rekultivierung
des Geländes

f) Vergabe nur im Komplex, Bieter-
gemeinschaften aus dem Mittelstand
werden ausdrücklich aufgefordert sich
am Wettbewerb zu beteiligen

h)h)h)h)h) Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :
11.10.2004, Ende: 29.04.200511.10.2004, Ende: 29.04.200511.10.2004, Ende: 29.04.200511.10.2004, Ende: 29.04.200511.10.2004, Ende: 29.04.2005

i) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

j) Einsendefrist für Teilnahmeanträge en-
det am 27.08.2004 WOBA DRESDEN
GMBH, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Zimmer 4.29, Frau Trebeljahr,
Telefon: (03 51) 87 57 422, Telefax: (03
51) 87 57 493; Verspätet eingehende
Anforderungen können nicht berück-
sichtigt werden

k) Posteingang bei o. a. Adresse
l) Der Antrag ist in Deutsch abzufassen.
m) Die Angebotsaufforderungen werden

spätestens abgesandt: 09.09.2004
n) geforderte Sicherheiten: Vertragser-

füllung in Höhe von 10 v. H. der Auf-
tragssumme und Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der
Schlussrechnungssumme einschließlich
Nachträge

o) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

p) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c, d, e,
f, g, inkl. Unbedenklichkeitserklärungen
des Finanzamtes, der Sozialversiche-
rung und der Berufsgenossenschaft,
Freistellungsbescheinigung des Finanz-
amtes nach § 48 b, Abs. 1, Satz 1
EstG, VOB/A.  Diese sind mit dem
Teilnahmeantrag einzureichen.  Nicht
beigefügte Eignungsnachweise werden
nicht nachgefordert und  führen zur

Nichtberücksichtigung der Bewerbung.
r) Sonstige Angaben:

Auskünfte erteilt: WOBA DRESDEN
GMBH, STESAD GmbH, Herr Ebisch,
Telefon: (03 51) 494 73 93, Königs-
brücker Str. 6b, 01099 Dresden
Nachprüfungsstelle: Regierungspräsi-
dium Dresden, Referat 34, Preisprüfung,
VOB; VOL, Postfach 10 06 53, 01076
Dresden, Telefon: (03 51) 8 25 34 00,
Telefax: (03 51) 8 25 99 99

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Friedrichstraße 41,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4804011, Fax:
4804009

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Hochwassersanierung; MedizinischeHochwassersanierung; MedizinischeHochwassersanierung; MedizinischeHochwassersanierung; MedizinischeHochwassersanierung; Medizinische
Fachschule, Bodelschwinghstraße 1-Fachschule, Bodelschwinghstraße 1-Fachschule, Bodelschwinghstraße 1-Fachschule, Bodelschwinghstraße 1-Fachschule, Bodelschwinghstraße 1-
3,3,3,3,3,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0282/04 0282/04 0282/04 0282/04 0282/04

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstraße 41, 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Los 18 - Bodenleger:Los 18 - Bodenleger:Los 18 - Bodenleger:Los 18 - Bodenleger:Los 18 - Bodenleger: 1230 m² Guss-
asphaltflächen schleifen, grundieren
und spachteln; 1230 m² Kautschuk-
belag R 9, Dicke 2,0 mm, verschiede-
ne Farben, liefern und verlegen; 700 m
Hohlkehlsockelleiste Kautschuk inkl.
Eckausbildungen liefern und verlegen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 0282 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0282 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0282 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0282 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0282 /04 :  Beg inn :
13.12.2004, Ende: 21.01.200513.12.2004, Ende: 21.01.200513.12.2004, Ende: 21.01.200513.12.2004, Ende: 21.01.200513.12.2004, Ende: 21.01.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Friedrichstraße 41, 01067 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4804011, Fax:
4804009; Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Bis: 07.09.2004; Digital
einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0282/04: 8 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Scheck bitte ohne Datum.
Die Kosten werden nicht erstattet. Die
Verdingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt.; Zahlungsempfänger:
Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Abteilung Bau/Invest

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 27.09.2004, 9.30Einreichungsfrist: 27.09.2004, 9.30Einreichungsfrist: 27.09.2004, 9.30Einreichungsfrist: 27.09.2004, 9.30Einreichungsfrist: 27.09.2004, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Kellerge-
schoss (bei persönlicher Abgabe), Ham-
burger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4883798, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,

01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/0282/04: 27.09.2004 9.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/
A. Die Forderung entfällt, wenn der
Bieter eine Bescheinigung der Eintra-
gung in das Unternehmer- und Liefe-
rantenverzeichnis der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. vorlegen kann
oder mit aktuellen Angaben in der
Firmenkartei des Zentralen Vergabe-
büros der Landeshauptstadt Dresden
erfasst ist.

t)t)t)t)t) 26.10.200426.10.200426.10.200426.10.200426.10.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999, Email: corne-
lia.jacobi@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt:  Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt, Abteilung: Bau/Invest,
Frau Sonntag, Telefon: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Umweltamt, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4886157, Fax: 4886209

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung an
Gewässern II.Gewässern II.Gewässern II.Gewässern II.Gewässern II. Ordnung, Ordnung, Ordnung, Ordnung, Ordnung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
8169/04; Los 1: Rückbau Ufermauer8169/04; Los 1: Rückbau Ufermauer8169/04; Los 1: Rückbau Ufermauer8169/04; Los 1: Rückbau Ufermauer8169/04; Los 1: Rückbau Ufermauer
am Friedrichsgrundbach und Instand-am Friedrichsgrundbach und Instand-am Friedrichsgrundbach und Instand-am Friedrichsgrundbach und Instand-am Friedrichsgrundbach und Instand-
setzung Böckerteich in Dresden-Reit-setzung Böckerteich in Dresden-Reit-setzung Böckerteich in Dresden-Reit-setzung Böckerteich in Dresden-Reit-setzung Böckerteich in Dresden-Reit-
zendorf; Los 2: Hochwasserentlast-zendorf; Los 2: Hochwasserentlast-zendorf; Los 2: Hochwasserentlast-zendorf; Los 2: Hochwasserentlast-zendorf; Los 2: Hochwasserentlast-
ungsanlage am Krieschen-dorferungsanlage am Krieschen-dorferungsanlage am Krieschen-dorferungsanlage am Krieschen-dorferungsanlage am Krieschen-dorfer
Bach/Vogelgrund; Los 3: Instandset-Bach/Vogelgrund; Los 3: Instandset-Bach/Vogelgrund; Los 3: Instandset-Bach/Vogelgrund; Los 3: Instandset-Bach/Vogelgrund; Los 3: Instandset-
zung Kalkteich Dresden-Schullwitzzung Kalkteich Dresden-Schullwitzzung Kalkteich Dresden-Schullwitzzung Kalkteich Dresden-Schullwitzzung Kalkteich Dresden-Schullwitz

d) Stadt Dresden, OT Dresden-Reitzendorf,
Schullwitz, Pillnitz, 00000 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: 95 m³ Gelände abräumen und
entsorgen; 5,5 t Abflusshindernisse
abbrechen und entsorgen; 210 m³ Bo-
den profilgerecht aus Böschung lösen
und entsorgen; 180 m³ Sedimente/
Schlamm aus Teich- bzw. Gewässer-
sohle abtragen, entsorgen; 41 m³ Mau-
erwerk aufbrechen, entsorgen; 65 m³
Grabenprofil herstellen; 33 m³ Natur-
steinmauerwerk herstellen; 310 St.
Wasserbaupfähle liefern und einbauen;
200 m³ Boden liefern und einbauen;
135 m² Wasserbaupflaster herstellen;
255 m² Steinsatz herstellen GK II-III; 1
Stauvorrichtung herstellen; 185 m² Si-
cherung Oberboden, Gewebematte;
Wasserhaltungsarbeiten, Baugruben-
verbau; Landschaftsgestaltungs-

arbeiten;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: 150 m³ Sedimente/Schlamm aus
Teich- und Gewässersohle abtragen,
entsorgen; 15 m³ Sickergraben herstel-
len; 25 m³ Muldenprofil herstellen; 152
m³ Boden liefern und profilgerecht ein-
bauen; 170 St. Wasserbau-Pfähle lie-
fern und einbauen; 22 lfd. m Was-
serbaupflaster 3-zeilig aus Naturstein
liefern und einbauen; 21 m² Wasserbau-
pflaster liefern und herstellen; 35 m²
Steinsatz herstellen; 130 m² Mulde mit
Geozellen und Schotterrasen befesti-
gen; Wasserhaltungsarbeiten, Bau-
grubenverbau;
Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: 150 m² Oberboden abtragen;
110 m³ Boden aus Damm lösen, trans-
portieren, aufbereiten, einbauen; 135
m² Geotextil verlegen; 200 m² Gelände-
fläche Damm gestalten, formen; 75 m²
Mulde an Dammbauwerk herstellen; 5
lfd. m Ablaufkanal herstellen; 15 m²
Frostschutzschicht herstellen; 12 m²
Wasserbaupflaster aus Naturstein lie-
fern und einbauen; 50 St. Wasserbau-
Pfähle liefern und einbringen; 115 m²
Mulde mit Geozellen befestigen; 160
m² Sicherung Oberboden mit Gewebe-
matte; Wasserhaltungsarbeiten, Bau-
grubenverbau

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 8169 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8169 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8169 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8169 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 8169 /04 :  Beg inn :
22.10.2004,  Ende:  17.12.2004;22.10.2004,  Ende:  17.12.2004;22.10.2004,  Ende:  17.12.2004;22.10.2004,  Ende:  17.12.2004;22.10.2004,  Ende:  17.12.2004;
Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-Ausführungsfristen bei losweise Ver-
gabe: 1/8169/042/8169/043/8169/gabe: 1/8169/042/8169/043/8169/gabe: 1/8169/042/8169/043/8169/gabe: 1/8169/042/8169/043/8169/gabe: 1/8169/042/8169/043/8169/
0404040404

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
Email: verdingung@sdv.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis
01.09.2004: wenn Abholung der
Vergabeunterlagen gewünscht, ist un-
bedingt vorherige telefonische Rück-
sprache notwendig; Digital einsehbar
und abrufbar: ja, unter www.ausschrei-
bungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten je Los: 1/8169/
04: 34,09 EUR; 2/8169/04: 23,36 EUR;
3/8169/04: 24,93 EUR für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automa-
tisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als
Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt auf
die SDV AG, Verwendungszweck: */
8169/04, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Für den Down-
load der Vergabeunterlagen unter
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www.ausschreibungs-abc.de (Informa-
tionen zum Download unter Tel.-Nr.:
0351/4203-188) 1/8169/04: 17,05 EUR;
2/8169/04: 11,68 EUR; 3/8169/04:
12,47 EUR; Zahlungsweise: per Lasts-
chrifteinzugsermächtigung. Der Betrag
wird nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 20.09.2004; Zu-Einreichungsfrist: 20.09.2004; Zu-Einreichungsfrist: 20.09.2004; Zu-Einreichungsfrist: 20.09.2004; Zu-Einreichungsfrist: 20.09.2004; Zu-
sätzliche Angaben: Los 1: 13.30 Uhr;sätzliche Angaben: Los 1: 13.30 Uhr;sätzliche Angaben: Los 1: 13.30 Uhr;sätzliche Angaben: Los 1: 13.30 Uhr;sätzliche Angaben: Los 1: 13.30 Uhr;
Los 2: 14.00 Uhr; Los 3: 14.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4 88 37 84, Fax: 4 88
37 73

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
036; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/8169/04: 20.09.2004; Los 1/8169/04:
20.09.2004 13.30 Uhr; Los 2/8169/04:
20.09.2004 14.00 Uhr; Los 3/8169/04:
20.09.2004 14.30 Uhr

p) entfällt
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A, sowie der Nachweis der
Transportgenehmigung für Abfälle. Die
Forderung entfällt, wenn der Bieter eine
Bescheinigung der Eintragung in das
Unternehmer- und Lieferantenverzeich-
nis (ULV) der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt) vorlegen kann oder
mit aktuellen Angaben in der Firmen-
kartei des Zentralen Vergabebüros der
Landeshauptstadt Dresden erfasst ist.
Nachweis Fachkunde auf Gebiet Was-
serbau/Renaturierung

t)t)t)t)t) 15.10.200415.10.200415.10.200415.10.200415.10.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99; Auskünfte
erteilt: Umweltamt Dresden, Herr Haus-
dorf, Telefon: (0351) 4 88 94 46; Pla-
nungsbüro Paul, Herr Paul, Telefon:
(0351) 422 73 0

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Umweltamt, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(03 51) 4 88 61 57, Fax: 4 88 62 09

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-

bungbungbungbungbung
c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung anHochwasserschadensbeseitigung an

Gewässern II.Gewässern II.Gewässern II.Gewässern II.Gewässern II. Ordnung, Ordnung, Ordnung, Ordnung, Ordnung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
8171/048171/048171/048171/048171/04
Los: Ausbau Viebotsche am OrtsrandLos: Ausbau Viebotsche am OrtsrandLos: Ausbau Viebotsche am OrtsrandLos: Ausbau Viebotsche am OrtsrandLos: Ausbau Viebotsche am Ortsrand
OberpoyritzOberpoyritzOberpoyritzOberpoyritzOberpoyritz

d) 00000 Dresden
e) Los:  ca. 80 lfd. m Böschungs- und

Sohlbefestigungen aus Steinschüttun-
gen bzw. Wasserbaupflaster; 6 St.
Sohlschwellen aus Holz herstellen und
einbringen; ca. 30 m³ Abbrucharbeiten
von Beton- und Asphaltbefestigungen;
ca. 110 m Kanalreinigung DN 500; ca.
6 m Stahlbetonrohr verlegen; 3 St.
Neubau von Schächten DN 1000; ca. 5
m Kastenrinne DN 300 einschließlich
Zu- und Ablauf herstellen; ca. 35 m³
Oberboden abtragen und andecken; ca.
65 m³ Boden lösen, laden und entsor-
gen; 4 St. Baumpflanzungen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 8171/04: Beginn: 18.10.2004,trag: 8171/04: Beginn: 18.10.2004,trag: 8171/04: Beginn: 18.10.2004,trag: 8171/04: Beginn: 18.10.2004,trag: 8171/04: Beginn: 18.10.2004,
Ende: 06.12.2004Ende: 06.12.2004Ende: 06.12.2004Ende: 06.12.2004Ende: 06.12.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
Email: verdingung@sdv.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis

01.09.2004; wenn Abholung der
Vergabeunterlagen gewünscht, ist un-
bedingt vorherige telefonische Rück-
sprache notwendig; Digital einsehbar
und abrufbar: ja, unter www.aus-
schreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8171/04: 34,94 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-277),
ausgestellt auf die SDV AG, Verwen-
dungszweck: 8171/04, Postbank Leip-
zig, Konto-Nr.: 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrechnungs-
scheck, ebenfalls ausgestellt auf die
SDV AG (BEACHTE: für Bewerber aus
dem Ausland jeweils zzgl. Auslands-
porto). Für den Download der Vergabe-
unterlagen unter www.ausschreibungs-
abc.de (Informationen zum Download
unter Tel.-Nr.: 0351/4203-188) 17,47
EUR; Zahlungsweise: per Lastschrift-
einzugsermächtigung. Der Betrag wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  20 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  20 .09 .2004 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, SG Bau-
vergaben, Briefkasten im Keller-

Anzeige
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geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (03 51) 4 88 37 84, Fax: 4 88
37 73

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
036; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
8171/04: 20.09.2004, 13.00 Uhr

p) entfällt
q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-

gungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A, sowie der Nachweis der
Transportgenehmigung für Abfälle. Die
Forderung entfällt, wenn der Bieter -
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e.V. (ABSt) vorle-
gen kann oder - mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist. Nachweis Fachkun-
de auf dem Gebiet Wasserbau.

t)t)t)t)t) 05.10.200405.10.200405.10.200405.10.200405.10.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99;
Auskünfte erteilt: Umweltamt Dresden,
Herr Hausdorf, Telefon: (03 51) 4 88 94
46 Ingenieurbüro Kittelberger, Herr Lab-
ahn, Telefon: (03 51) 4 29 07 0

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen- und
Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.-Nr.: (03 51 ) 4 88 17 23/24, Fax: 4
88 43 74, E-Mail: Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ersatzneubau Durchlass WeißigerErsatzneubau Durchlass WeißigerErsatzneubau Durchlass WeißigerErsatzneubau Durchlass WeißigerErsatzneubau Durchlass Weißiger
Dorfbach bei HauptstrDorfbach bei HauptstrDorfbach bei HauptstrDorfbach bei HauptstrDorfbach bei Hauptstr..... 38 b/40 in 38 b/40 in 38 b/40 in 38 b/40 in 38 b/40 in
WeißigWeißigWeißigWeißigWeißig

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5147/04, 5147/04, 5147/04, 5147/04, 5147/04, 01474 Dres- 01474 Dres- 01474 Dres- 01474 Dres- 01474 Dres-
dendendendenden

e) 36 m³ Bauwerkshinterfüllung; 16 m³
Frostschutzschicht; 7 m³ Schottertrag-
schicht; 16 m² Asphalttragschicht; 19
m² Gussasphaltschutzschicht; 51 m²
Gussasphalt-Deckschicht; 25 m² Sand-
stein-Bachprofil; 43 m³ Ortbeton; 2,0 t
Betonstahl; 6 m² Verblendung Natur-
stein; 56 m Geländer; 24 m² Dichtungs-
schicht

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5147 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5147 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5147 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5147 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5147 /04 :  Beg inn :

25.10.2004, Ende: 26.11.200425.10.2004, Ende: 26.11.200425.10.2004, Ende: 26.11.200425.10.2004, Ende: 26.11.200425.10.2004, Ende: 26.11.2004
i) Vergabeunterlagen sind bei folgender

Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03
51) 4 88 17 23/24, Fax: 4 88 43 74;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 03.09.2004, Digital einseh-
bar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5147/04: 17,00 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Das Entgelt wird
nicht zurückerstattet.
Die Verdingungsunterlagen werden erst
nach Vorliegen des Verrechnungs-
schecks versandt. Der Bewerber hat
mit der Bewerbung eine verbindliche
Erklärung zur Abholung der Unterlagen
(bei Straßen- und Tiefbauamt, Zimmer
3092, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Montag bis Donnerstag 8.00
bis 15.00 Uhr und Freitag 8.00 bis 12.00
Uhr) oder zum gewünschten Post-
versand abzugeben. Zahlungsem-
pfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5147/04

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
036; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5147/04: 14.09.2004, 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 08.10.200408.10.200408.10.200408.10.200408.10.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF: 100653,

PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8 25 34 00,
Fax: 8 25 99 99, E-Mail: corne-
lia.jacobi@rpdd.sachsen.de; Auskünfte
erteilt: Straßen- und Tiefbauamt, Herr
Riedel, Telefon: (0351) 4 88 1703

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (03 51) 4 88 17 23/24,
Fax: 4 88 43 74, E-Mail: Imalik@dres-
den.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ersatzneubau des Durchlasses Hel-Ersatzneubau des Durchlasses Hel-Ersatzneubau des Durchlasses Hel-Ersatzneubau des Durchlasses Hel-Ersatzneubau des Durchlasses Hel-
fenberger Bach in Höhe der Pumpfenberger Bach in Höhe der Pumpfenberger Bach in Höhe der Pumpfenberger Bach in Höhe der Pumpfenberger Bach in Höhe der Pumpsta-
tion der DREWAG - BW.-Nr. D0112

d) Vergabe-Nr.: 5146/04, 01326 Dresden
e)e)e)e)e) 25 m² Durchlass abbrechen und besei-

tigen; 160 m² Baugrubenaushub; 170
m² Bituminöse Flächen aufnehmen und
bituminöse Trag-/Deckschicht wieder-
herstellen; 20 m³ Stahlbeton liefern und
einbauen; 15 m Ortbeton für Ortbalken
und Kappenausbildung; 5 t Beweh-
rungsstahl; 25 m² Abdichtarbeiten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

ja; Erarbeiten einer prüffähigen Aus-
führungsplanung nach ZTV-ING für alle
Bauteile des Durchlasses

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 5146 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5146 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5146 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5146 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 5146 /04 :  Beg inn :
25.10.2004, Ende: 17.12.200425.10.2004, Ende: 17.12.200425.10.2004, Ende: 17.12.200425.10.2004, Ende: 17.12.200425.10.2004, Ende: 17.12.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03 51
) 4 88 17 23/24, Fax: 4 88 43 74; An-
forderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 03.09.2004, Digital einseh-
bar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5146/04: 8,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht
zurückerstattet. Die Verdingungsunter-
lagen werden erst nach Vorliegen des
Verrechnungsschecks versandt. Der
Bewerber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der

Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum ge-
wünschten Postversand abzugeben.
Zahlungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung; Verwendungszweck:
6020-5146/04

k)k)k)k)k) E in re ichungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re ichungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re ichungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re ichungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,E in re ichungs f r i s t :  14 .09 .2004 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straßenisches Rathaus, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss19, 01067 Dresden, Kellergeschoss
Raum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit derRaum 036; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-Eröffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /5146/04: 14.09.2004,vergabe Los /5146/04: 14.09.2004,vergabe Los /5146/04: 14.09.2004,vergabe Los /5146/04: 14.09.2004,vergabe Los /5146/04: 14.09.2004,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bie-
ter eine Bescheinigung der Eintragung
in das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vor-
legen kann oder mit aktuellen Anga-
ben in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 08.10.200408.10.200408.10.200408.10.200408.10.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:

Anzeige
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100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99, E-Mail:
cornelia.jacobi@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbauamt,
Herr Riedel, Telefon: (0351) 4 88 1703

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen - Liegenschaften ,
Liegenschaftsamt, Dr.-Külz-Ring 19,
01001 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4882522, Fax:
4882562

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-Bauauftrag - Beschränkte Ausschrei-
bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem bung nach Öffentlichem TTTTTeilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-
wettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerbwettbewerb

c)c)c)c)c) Rückbau/Abbruch 12 geschossigesRückbau/Abbruch 12 geschossigesRückbau/Abbruch 12 geschossigesRückbau/Abbruch 12 geschossigesRückbau/Abbruch 12 geschossiges
WWWWWohnhochhaus komplett,ohnhochhaus komplett,ohnhochhaus komplett,ohnhochhaus komplett,ohnhochhaus komplett,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
0306/040306/040306/040306/040306/04

d) Dresden, Terrassenufer 14, 01069 Dres-
den

e)e)e)e)e) Rückbau/Abbruch inklusive Ent-Rückbau/Abbruch inklusive Ent-Rückbau/Abbruch inklusive Ent-Rückbau/Abbruch inklusive Ent-Rückbau/Abbruch inklusive Ent-
kernung und Entsorgung gemäßkernung und Entsorgung gemäßkernung und Entsorgung gemäßkernung und Entsorgung gemäßkernung und Entsorgung gemäß
Entsorgungskonzeption des AN einesEntsorgungskonzeption des AN einesEntsorgungskonzeption des AN einesEntsorgungskonzeption des AN einesEntsorgungskonzeption des AN eines
Mittelgang-Wohngebäudes (Hoch-Mittelgang-Wohngebäudes (Hoch-Mittelgang-Wohngebäudes (Hoch-Mittelgang-Wohngebäudes (Hoch-Mittelgang-Wohngebäudes (Hoch-
haus);haus);haus);haus);haus);
EG/KG + 11 Obergeschosse; Hausein-
gangsbereich, leer stehend, Medien-
trennung in Abstimmung mit Medien-
trägern; Abbruch der befestigten Frei-
f lächen, Hochbeete; Schutz der
Nachbargrundstücke Schule und Ho-
tel; Gebäudedaten: Abmessung: Ge-
bäude: ca. 48,61 m x 14,98 m; Ein-
gangsbereich: ca. 9,60 m x 5 m;
Gebäudehöhe: ca. 38,94 m von OK
Gelände bis OK Attika; Keller: voll un-
terkellert mit Medieneinspeisung; Wän-
de: Stahlbetonfertigteilplatten, mehr-
schichtig, Tragschicht, Wärmedäm-
mung, Wetterschale mit Keramik-
platten; Decken: Stahlbetonfertigteil-
decken, Spannweite 4,80 m; Dach:
Stahlbetonfertigteilplatten, Flachdach
mit Kunststoffabdichtungsbahn, Drem-
pel und Attika; Türen: Holz, Stahl-
zargen; Fenster: Kunststoff; Einbauten:
Holztrennwände mit Einbauschränken,
Sanitäreinheiten mit WC, Waschbecken
und Duschtasse; BRI: 28.550 m³; Wohn-
fläche: 5810 m²; Nutzfläche: 2392 m²;
Anzahl 1-Raum-Wohnungen: 216 St.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

ja
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 0306 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0306 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0306 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0306 /04 :  Beg inn :t r ag :  / 0306 /04 :  Beg inn :
25.10.2004, Ende: 30.12.200425.10.2004, Ende: 30.12.200425.10.2004, Ende: 30.12.200425.10.2004, Ende: 30.12.200425.10.2004, Ende: 30.12.2004

i) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

j) 03.09.2004, 12.00 Uhr
k) StESAD GmbH, Stadtentwicklungs- und

Sanierungsgesellschaft Dresden mbH,
Königsbrücker Straße 6 b, 01099 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4947393, Fax: 4947360, E-Mail:
Volkmar.Ebisch@stesad.de

l) Deutsch
m)m)m)m)m) 17.09.200417.09.200417.09.200417.09.200417.09.2004
n) Vertragserfüllung in Höhe von 5 % der

Auftragssumme; Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe von 3 % der
Schlussrechnungssumme einschließlich
Nachträge

o) nach VOB/B § 16

p) nach VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1; zusätz-
lich: Referenzen mit genauer Beschrei-
bung der Leistung; Angaben, wie viel
Prozent der Leistung in eigenem Un-
ternehmen erbracht wird

q) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: zulässig

r) Regierungspräsidium Dresden, Referat
34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999

a) Stadtentwässerung Dresden GmbH,
Team Vertrags- und Vergabewesen
PF 10 08 10, 01078 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 36 53, Telefax:
(03 51) 8 22 32 83

b)b)b)b)b) Ö f f en t l i che  Aussch re ibung  nÖ f fen t l i che  Aussch re ibung  nÖ f fen t l i che  Aussch re ibung  nÖ f fen t l i che  Aussch re ibung  nÖ f fen t l i che  Aussch re ibung  nachachachachach
VOB/AVOB/AVOB/AVOB/AVOB/A

c)c)c)c)c) Kläranlage Dresden-Kaditz, ZentraleKläranlage Dresden-Kaditz, ZentraleKläranlage Dresden-Kaditz, ZentraleKläranlage Dresden-Kaditz, ZentraleKläranlage Dresden-Kaditz, Zentrale
Stellplatzanlage zwischen Haus A undStellplatzanlage zwischen Haus A undStellplatzanlage zwischen Haus A undStellplatzanlage zwischen Haus A undStellplatzanlage zwischen Haus A und
Straße H 2Straße H 2Straße H 2Straße H 2Straße H 2

d) Dresden-Kaditz, Scharfenberger Stra-
ße 152

e)e)e)e)e) Vergabenummer: 207.0/KA/04Vergabenummer: 207.0/KA/04Vergabenummer: 207.0/KA/04Vergabenummer: 207.0/KA/04Vergabenummer: 207.0/KA/04
Erdarbeiten
- 965 m³ Leitungs- und Kabelgräben
bis 1,75 m
- 750 m³ Bodenaushub/Gelände-
regulierung
- 215 m³ Bodenaustausch
- 850 m Kabelschutzrohre DN 110
- 2 St. Fertigteil-Kabelschächte
- div. Gebäudeabdichtungen
Entwässerungskanalarbeiten

- 140 m Kanal Stz DN 150 u. DN 200,
- 6 St. Straßeneinläufe
- 4 St Fertigteilschächte
Straßenbauarbeiten
- 550 m² Asphalttrag- u. -deckschicht
einschl. Unterbau
- 350 m  Borde
- 105 m² Betonpflasterflächen einschl.
Unterbau
- 520 m² Ökopflasterflächen einschl.
Unterbau
Straßenbeleuchtung u. elektrische Ver-
sorgung
- 5 St  Straßenbeleuchtungsmaste kpl.
m. Leuchten
- 140 m Erdkabel
Rohrlegearbeiten Trinkwasser
- 85 m HD-PE-Leitung DN 25 u. DN 50
- 20 m HD-PE-Leitung DN 100
- 35 m HD-PE-Leitung DN 200
- einschl. aller Formteile u. Armaturen
Abbrucharbeiten
- 1050 m² Straßenbeton
- 10 m³ Fundamentbeton
- 460 m² Betonpflaster
- 550 m² Straßenplatten
- 380 m Borde
- 85 m² bit. Straßenbelag
- Rückbau div. Kabel u. Leitungen
- 75 m Stahlgitterzaun m. Toren
(Wiederverwendung)
- 1 St Seitenschiebetor zur Wieder-
verwendung

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben.

g) entfällt

h)h)h)h)h) 08. November 2004 bis 30. Juni08. November 2004 bis 30. Juni08. November 2004 bis 30. Juni08. November 2004 bis 30. Juni08. November 2004 bis 30. Juni
20052005200520052005

i))))) bis 03. September 2004 beibis 03. September 2004 beibis 03. September 2004 beibis 03. September 2004 beibis 03. September 2004 bei
ECOSYSTEM SAXONIA
Gesellschaft für Uumweltsysteme mbH
Overbeckstraße 21, 01139 Dresden
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: (03 51) 2 11 19 - 18, (03 51) 2 11 19 - 18, (03 51) 2 11 19 - 18, (03 51) 2 11 19 - 18, (03 51) 2 11 19 - 18,     TTTTTele-ele-ele-ele-ele-
fax: (03 51) 2 11 19 - 11fax: (03 51) 2 11 19 - 11fax: (03 51) 2 11 19 - 11fax: (03 51) 2 11 19 - 11fax: (03 51) 2 11 19 - 11

j) Höhe des Kostenbeitrages: 16 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,
Empfänger siehe i)
Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bei-
zulegen. Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn der Nachweis über
die Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) 29. September 200429. September 200429. September 200429. September 200429. September 2004
l) Stadtentwässerung Dresden GmbH,

Team Vertrags- und Vergabewesen
Scharfenberger Straße 152
01139 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Eröffnung der Angebote dürfen
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein.

o)o)o)o)o) 29. September 2004, 13.00 Uhr29. September 2004, 13.00 Uhr29. September 2004, 13.00 Uhr29. September 2004, 13.00 Uhr29. September 2004, 13.00 Uhr
Ort: Anschrift wie unter l), Haus E,Ort: Anschrift wie unter l), Haus E,Ort: Anschrift wie unter l), Haus E,Ort: Anschrift wie unter l), Haus E,Ort: Anschrift wie unter l), Haus E,
Beratungsraum II. Etage, Zimmer 209Beratungsraum II. Etage, Zimmer 209Beratungsraum II. Etage, Zimmer 209Beratungsraum II. Etage, Zimmer 209Beratungsraum II. Etage, Zimmer 209

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto).

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat mit dem Angebot zum Nach-
weis seiner Eignung (Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) An-
gaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs.
1 Buchstaben a) bis g) VOB/A.

t)t)t)t)t) 22. Oktober 200422. Oktober 200422. Oktober 200422. Oktober 200422. Oktober 2004
u) Nebenangebote oder Änderungsvor-

schläge sind bei gleichzeitiger Abgabe
des Hauptangebotes zulässig.

v) Allgemeine Fach- und Rechtsaufsicht
Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 – Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Telefon: (03 51) 8 25 34 00, Telefax:
(03 51) 8 25 93 40

Anzeige

Anzeige
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Immobilien

Dienstleistung/Bau

An- und Verkauf

Anwälte

Gesundheit/Wellness

Dienstleistung/IT

Anlegergemeinschaft

Bildung

Dienstleistung

Möbel

          

    

  

  

        

    

  

      

      

    

  

  

  

    

 

Finanzen

    
        

    

  

      

 

      

  

      

DD-S t r i e senDD-S t r i e senDD-S t r i e senDD-S t r i e senDD-S t r i e sen - Wormser Straße 72
rekonstr. Al tbau mit  Stuckelementen,
Parkettboden, großz. Spielplatz im Hof, 3-
RW im EG EUR 450,00 ab 01.10.2004 zzgl.
NK, TG-Pla tz möglich, Kaut. (2MM) Fr.
Hahn, Bavaria HVV GmbH - Tel.: 0351/
416510

DD-Alt f rankenDD-Alt f rankenDD-Alt f rankenDD-Alt f rankenDD-Alt f ranken - Reihenendhaus Wfl.
insges. 107 m², 700,00 EUR incl. Garage,
zzgl. NK, Kaution 2 MM, Fr. Hahn, Tel.:
0351/416510

Dresden-Gompitz 3RWDresden-Gompitz 3RWDresden-Gompitz 3RWDresden-Gompitz 3RWDresden-Gompitz 3RW im EG mit EBK,
Terrasse - 87 m², Bad/WC getrennt ab EUR
470,00 zzgl. NK, TG - Platz ab EUR 33,00,
Kaut. (2 MM) Fr. Hahn, Bavaria HVV GmbH
- Tel.: 0351/416510.

  

Internet
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